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Ruck- uitfr Ausblicke.
2ln die Einstellung der militärischen Thätigkeit in Ost¬

asten schlostm sich die diplomatischen Arbeiten : nun , da diese
ihrem Abschluß nahe sind, folgt der formelle Sühneakt : die
Entsendung eines chinesischen Prin ?n nach Berlin , um den un¬
erhörten Bruch des Gesandtschaftsrechtes%u  entschuldigen und
die völkerrechtlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Ehüra von Neuem zu bekräftigen. Prinz T s chu n hat dieser
Lage Pekmg verlassen und befindet sich in Taku : er wird über
Shanghai die Seeroute auf dem Lloyddampffr „Bagern " ma¬
chen und von Genua aus auf dem Landwege Berlin erreichen.
Bei der Abfahrt wurden dem fürstlichen außerordentlichen Ge¬
sandten militärische Ehren zu Theil . Di .; Gemndti -.oft wird
von zwei Offizieren aus dem Stabe des F-ldmarschalls Gras
Waldersee  geführt . — Zu den letzten Arbeiten der Diplo.
maten gehören neben der Entschädiqungsfrage auch die Fluß,
regulierungen . Namentlich der Wusungstrom soll regulirt
und in einen Zustand gesetzt werden, daß in Zukunft die
Steamer bis Shanghai hinauslaufen können. Es ist sehr zu
billigen, daß diese Arbeiten unter internationale Kontrolle ge-
stellt und zur Friedensbedingung gemacht werden : denn aus
eigener Initiative wäre China schwerlich einmal dazu ge-
schritten.

Die chinesischen Flußrequlirunqen  werdm
nicht in letzter Linie dmdeutschenHandelsflottezu
Gute kommen, steht sie doch nebm der englischen im Weltver¬
kehr obenan. Sehr interessante Angaben zur Handelsflotten-
statistik bringt die soeben erschienene neue Ausgabe von
Lloyds Register: England marschirt mit einem Sckpffsgehalt
von rund 18 665 000 an der Spitze : dann folgen die Vereinig,
ten Staaten mit 3 080 000, wovon aber in Anbetracht des
starten Binnensee-Verkehrs eine starke Ziffer zu kubtrabirm

w^daß die nächste Handelsflotte , die deutsche, mit rund
.. 910 000 Tonnen thatsächlich die zweite Stellilng einnimmt.
Hieran schließen sich Norwegen, Frankreich, Italien un > Ruß¬
land mit 1 630 000, 1 410 000, 1120 000 und 790 000 Ton en.
an Wachsthum und Tonnengehaltes in den letzten drei Jah¬
ren bleibt Deutschland hinter Großbritannien und die abso¬
lute Ziffer von 280 000 Tonnen zurück, während es relativ zur
Stärke von 1898 doppelt so stark wie England vorgeschritten
rst. Auch was die Anzahl der großen, schnellfahrendenPassn-
gierschiffe beträgt , folgt Deutschland den Briten hart auf dem
tfuft; mit einigen Schiffen steht es an Knotmleistung uner¬
reicht da. Das sind hocherfreulicheZiffern , die uns anspor¬
nen sollen, stramm weiter zu arbeiten, und die man ienscits
des Kanals um so aufmerksamer verfolgen wird, als ein Ar¬
tikel der „Times " ohnehin die Angen ans deuffche Betriebsam,
reit und die Leistungen der deuffchen Arbeit gelenkt hat . Der
technische Leiter einer großen englischen Firma bat kürzlich
eine Studienreise durch die deutschen Fabriken gemacht, und
nunmehr legt er seine Wahrnehmungen in dem genannten
Organ der breiten Oeffentlichkeit dar . Er rühmt die Einricht,
ung der Arbeitsräume , Beleuchtung, Venttlation , Ruumans-
nuhung. Aber noch darüber geht seine Verwunderung des
Arbeiters selbst, der nicht Schlenderarbeit liefern , sondern in
bohem Pflichtgefühl das Beste zu leisten unablässig b.mülst
'ct- Dieses Lob werden wir gern accepttren. Liegt doch in
derEingabe an die Sache und in dem völligen Aufaehen in
nuer Lebensarbeit der ttefste Grund für  dm imm nsen A.if-

schivung, den unser einheitlich zusammengesaßtes Volk seit
dreißig Jahren genommen hat.

Zur Politik der fremden Staaten liegen wichtigere und
neue Meldungen nicht vor. Rußland  russifizirt in Ost
und Nord und Süd still und betriebsam weiter, bald ist es ein
General , bald ein Diplomat , bald sogar ein Großfürst, der die
Pläne und Wünsche des Czarmreiches vertritt , und halb iro¬
nisch, halb ernsthaft das Wohl der bulgarischen
Flotte  ausbringt , das heißt auf die Zukunft der Donau-
Beherrschung anspielt. Erfreuen sich die Balkanfürslen alle
mehr oder minder der Cz a r e n g u n st, so versteckt sich die rus.
fische Sonne für einen ehrgeizigen Fürstmsohn der Halbinsel
noch hinter neidischen Wolken: Prinz GeorgvonGrie-
che n 1a n d bat mit seinen Unabhängigkeitsplänm kein Glück
gehabt und wird, in Ermangelung eines Besseren, vorläufig
weiter Obertornmissar der Insel Kreta bleiben. So meldet
wenigstens die „Daily Mail " über Rom. Offenbar ist die
kretensische Frucht für den Politiker an der Newa noch nicht
reif. — In Fra ikrei  ch, das heute mit dem üblichen Pomp,
Paraden , Theateraufführungen , Banketts und Reden das Na-
tionalsest feiert, steht noch immer Marokko  als Nummer
Eins auf der politischen Tagesordnung . A propos Marokko:
Ein soeben veröffentlicher Bericht des deuffchen Dicekonsuls in
jenem. Lande bringt interessante Zahlen über dm Handels¬
verkehr Europa 's ' mit den Unterthanm seiner Schenfnchen
Majestät . England  steht der Tonnmzahl , wi ' dem Geld-
Werth der Einfuhr nach wiedermu an erster Stelle . Deutsch-
land folgt mit der Tonnenzahl an zweiter, dem Geldwerth der
Einfuhr nach an vierter Stelle , hinter Belgien und Frankreich.
Die Ausfuhr nach Deutschland beziffert sich auf rund 700 000
Mark. Wir erportirm nach Marokko vorwiegend Waffm,
Eisen-, Wollm - und Leinmwaaren : wir importirm von dort
gewisse Früchte, wie Avritosm und Mandeln , Unsere Aus¬
fuhr ist in dm letztm Jahren erheblich qestiegm: Dmtschla"d
bat mtthin ein Interesse daran , daß die politichm Einflüsse,
die von England und Frankreich  ber nach Marokko
hinüberwirken, nickt unsere poliffschm Beziehungen veifckilech-
tern , ganz abgesehen von dem politischen Gewühl der Fra re,
Wellen Einfluß an den Säulm des Herkules für die Zukunft
mallgebmd sein soll.

* Wiesbaden, 16. Juli.
Die Nertheidigung de« ermordete« Rittmeister«

v Kroftgk
läßt sich die im Ministerium des Innern redi ffrte „Berliner
Correspondmz" sehr angelegm sein. Sie schreibt in ihrer
neuestm Nummer:

„Der unwahren Bebanvtuna einer Zeitung, der Ritt¬

meister v. Krosigk habe einm Untergebmen erschlagm, er sei
deshalb zu zwei Jahren Festungshaft verurtheilt, aber nach
amomttllcher Strafverbüßung begnadigt worden, ist bereits
vor Wochm an dieser Stelle entgegengetreten worden, und
zwar unter Angabe der gegm den Verstorbenenwegm Miß-
Handlung bezw. vorschriftswidriger Behandlung Untergebe,
ner kriegsrechtlich verhängten Strafen . Der eingangs er¬
wähnten unwahren Behauptung ist eine Reihe anderer ge¬
folgt, welche die ösfmtliche Meinung gegm den VerstorbenM
immer mehr erregt haben. Auch diese weiteren Behauptungen
sind, wie ans Nachstehmdem zu ersehen ist, unwahr

. Nach dem Brief eines „alten Soldaten ", der von einer
Zertungsredaktion , „um eine etwa ungerechte Beleidigung
eines Todten zu vermeiden", zunächst zurückgchalten, mach
allem Andern aber , was bisher über dm getödtetm Ritt¬
meister v. Krosigk bekannt geworden ist", hinterher doch ver-
offmtlrcht worden ist, hätte im Jahre 1886 beim Gusarmregi-
ment Nr . 10 der Leutnant v. KrosigkI gestund en und neibqst
anderen — einzeln aufgeführtm — Quälereien von Mann¬
schaften auch einm Husaren derart thätlich mißhandelt , datz
der Mann sich entleibte. Dafür sei Leutnant v. Krosigk mü
acht Wochen Festungshaft bestraft wordm.

. Daß mit dem damaligen Leutnant der verstorbene Ritt¬
meister v. Krosigk gemeint ist, ergiebt der Zusammenhang des
Zeitungsartikels zweifellos. Der verstorbene Rittmellter ist
aber erst im Jahre 1893 aus dem Dragonerregiment Nr . 12
dem allem ,er bis dahin angehört hatte, in das Hiisarmregi-
ment Nr . 10 versetzt worden. Auch ist es ausgeschlossen, datz
er in irgend einer anderen Dienststellung oder zu einer ande¬
ren Zeit die vorstehend angegebene Verfehlung begangen oder
die angegebene Strafe erlitten hat.

2. Rittmistm v. .Krosigk habe den Wachtmeister Marten so
lange Kehrt machen lallen, bis dieser umgffcillm sei

Der Wachtmeister hat ausgesagt, daß er sich über eine
Ausstellurig des Rittmeisters an einer schriftlichen Arbeit so
geärgert hätte , daß er beim Gang durch den Stall umgefallm
wäre : zrim Kebrtmachen bis zum Umfallen sei er niemals ge-
zwungen worden.

, 3. Ein alter , mit dem Eisernen Kreuz dekorirtm Wacht¬
meister, der einer von dem Verstorbenen in seiner ffüheren
Garnison befehligten Eskadron angehörte, habe, als er einen
dem Rittmeister entfallenen Bleistift nichr schnell genug aufge¬
hoben, aus Befehl den wieder weggeworfmm Bleistift 30 Mal
anfbeben müssen. Nach sväterm Zfftungsangaben soll dies
der Wachtmeiestr Marten gewesen sein.

Weder diesem noch den Wachtmeistern anderer von dem
Verstorbenen als Estadronchef befehligten Eskadrons ist et¬
was Aebnliches befohlen worden.

4. Rittmeister v. Krosigk habe 1898 in der Allensteiner Ge¬
gend Sonntags einen PferdeapM vom Morgen bis zum
Abend, obne jegliche Unterbrechung, abgebalten.

Die Angelegenheit ist bereits 1898 infolge einer Anzeige
gerichtlich imtersucht worden : das Ergebniß war, daß gegen
den Rittmeister nichts Belastendes vorlag.

6. Der Verstorbene sei wegen derjenigen Mißhandlungen,
die ihm vier Monate Festungshaft zugezogen haben, zu einer
mehrmonatlichen Gefängnißsttafe und zur Dienstentlassung
verurtheilt gewesen, jedoch zu bloßer Festungshaft begnadigt
worden : auch sei ihm die ausgesprochene Dienstentlassung im
Gnadenwege entlassen wordm.

(Nachdruck verboicn.)

glrin; Wilhelm in Wiesbaden.
Skizze vo» Jenny Michert.

. Kronprinz ens sind in Wiesbaden.  Es ist,
ws ob das feierliche Glockmgelänte des herrlichen Sonntag-
morgms , das durch die reine, klare Luft schwebt, diese Bot-
llhaft durch die Lande trägt.

Die Lokaldampfm, die von Mainz und Kästet nach
Biebrich  fahren , sinh, fast überfüllt von sonntäglich ge-
Dî uckten, fröhlichm Menschm, die bald zu Hunderten den
ff ^ jo ß Va r k von Biebrich  durchwandern werdm , um
vielleicht unter den uralten Linden, oder am Teich, Kronpcin.

sehm, um einm frmndlichm Blick, einm herzlich er-
wroetten Gruß oder gar ein liebenswürdiges Wort von den
vartigen Lippm eines königlichm Mannes vernehmen zu tön.
"M, der das oft so spröde Herz des deutschm Volkes bezwung-
e», wie nie zuvor ein Königssohn.

Und welch' ein wunderbarer Sonntagsmorgm!
o. ,,^Kockmgeläutein der Ferne , Frohsinn rinnt durch die
^uff Blumenduft und Sonnmgold.

Und welch' ein Wallfahrm nun aus dm Prommadm-
wegm und auf der Chaussee enffteht, die von Wiesbaden nach
Biebrich führt.
s,̂ ,„Schöne Frauen und solche, die es einmal warm , in allm
? "̂"vavm Toiletten , Größen der Litteratur , der Kunst und
oer Wissmschaftm, die in Wiesbaden auf ihren Lorbeerm

fette Millionäre aus Frankfurt am Main , sehr alte
Generale nud Fürstlichteitm aus allm Ländern der Welt,

in Roß. zu Wagm , eilm nach Biebrich hinüber, dmn
o°r Kronprinz ist da.

der Schloßgarten auf dm sehr unebmm Fahr-
^ der am Ufer des Rheines entlang von Kastei her-
f«. " ".A Biebrich führt , steht ein majestättscher Mann , ein Va-
^ n ^ nent  Sohne , und blickt in dm Sttom hinaus,
r - . der  Kronprinz , unser Fritz  und der etwas
leiche, iunge Herr an seiner Seite ist P r i nz W i l h e l m.

Der junge Prinz repräsenffrte sich im elegantm Civilan-
»uge, während der ältere eine sogmannte Interimsuniform

trug , die ihn aber durchaus nicht verhindette, gem thlich sein
Pfeifchen zu rauchen. Etwas weiter zurück, jeitwä.ts vom
Eingang des Parkes , stand, wie eine Bildsäule, ein Lakai.

Pnnz Wilbelm befand sich damals in ^ schwerm Zeit
des Abiturimtmexamms , von der der spätere Kaiser so bedeut¬
ungsvoll sagte : „Ich : iß, was ich damals durchgemacht
habe."

Eine Backsteinmachmfamilie, „Patter , Mnrrer un zwoi
Buwe", alle mit furchtbar langen und rothm Händm bewaff¬
net, kommen des Weges.

Der Backsteinmacher tritt nun selbstbewußt— dmn es ist
Sonntag und er  hat Geld —, die Holzpfeife im Munde, auf
die königlichen Herrm zu:

„Sie , ma werd doch nei dmfe?"
Er dmtet mit seiner gewaltigen Hand nach dem Schloß-

park.
„Das ist keinem bravm Manne verwehrt", gab der Kron¬

prinz zurück.
Der Mann , der ofsmbar ebenfalls gekommen war , um

dm. großm Königssohn zu sehen und ihn auch anzustaunm,
machte Kehrt mit seiner ganzm Sippe und marichirte nach
dem Parkeingang hinüber, dort mtdecktm sie dm Lakai und
der „Vatter " bekam vor dem Manne einm gewaltigm Re¬
spekt, nahm die Mütze vom Kopfe und die Pfeife aus dem
Munde . Nun rückten sie an dem königlichen Diener vorüber
in dm Schloßpark hinein.

Die beiden hohen Herrm sahm lächelnd dm abziehmdm
Familie nach und schrittm nun plaudernd cm der Landungs¬
brücke dm Dampfschiffe vorüber , ans dem Wege nach Kastel
weiter. Dm Lakai blieb zuriick.

Es war kein bequemer Weg, aus dem die Herrm dahin¬
schritten. Ein feiner, silbmglitzmndm Sand , dann und wann
milk Muscheln und Kies durchsetzt, bedeckte dm Bodm.

Rechts neigtm sich die graugrünen , safffgm Weidm dem
Sttome zu, links breiteten sich wohlgepflegte Ackerfeldm aus,
bis dort hinauf , wo sich die gewalttgen Schanzwerte von Ka-
stet erhebm.

Ein einsamer Weg, cmf dem selbst die elasffschsten
Schritte im Sand vmhallm , wo wildm Fenchel, Rainfarrm

, und dürftiges Psefferminzkraut zwischen dm rothen
NMarfeinen mit seltmer Ueppigkeit emvorwuchern. .ein Weg,
wohin die schaulustigm Sonntagsansslüglm sich nicht vmir-
ren und dm daher wie geschaffm war jür Vater und Sohn,
sich nach langer Trmnung Vieles zu sagen.

Zwei Burschen, dmen dm Helle Uebermuth aus den
Angen blitzte, kamen nun des Weges. Sie waren sonntäglich
gekleidet, in den Lackschildmn ihrm neuen Mützen blitzte das
Sonnenlicht .- Zwischen dm Lippen balancirte eine rauchende
strohgelbe Cigarre . Echte rheinische Jungs , die des Sonntags
früh nie in der Kirchê fehlen, die dann ganz sttll und beschei¬
den dasitzm, denm bei dm mgreifmdm Stellen der Predigt
sogar die Thränen in die Augm tteten, die aber spätm losge>-
lassm wie die Wilden toben..

Der Sonntag nach dm Kirche ist für sie ein Tag des
Allotriatreibms .Sie singen und rrinkm und suchen Handel,
und die Burschm, die da so fttsch, so strahlend von Iuamd-
traft , in dm herrlichen Sonntagsmorgm heinziehm, tehrm
in der Regel tief in der Nacht, in einem jammmvoilm Zu¬
stande, zerrissen und zmbläut, in ihre Behausung zurück.

Aber dadurch werdm sie nicht klüger. Nach einer langen
Woche schwerer Arbeit beginnm sie am nächsten Sonntag das
tolle unsinnige Treiben von Nmem.

Der Kronprinz fixierte die beiden Burschen, die da so
ffffich dahertamm , nicht ohne Lust, dmn es giebt die mnthig-
sten, unverdrossensten Soldatm und m hat sie so namchesmal
vor den Feind geführt, und sie für König und Vaterland
;auchzmd in den Tod gehm sehm.

Keck zogen sie an dem hohm Herren vorüber und es siel
ihnen nicht ein, die Mütze zu ziehm. Dm eine der Burschen
trug eine Krücke untm dem Arme und dieser Umstand fiel zu-
erst dem Prinzm Wilhelm auf. Unmöglich konnte es für die¬
sen Menschm in seinem Lebm eine Stunde gegeben haben,
in der er der Krücke bedürfffg gewesen wäre.

Eilig weitmschreitmd, stimmtm sie cin Schelmenlied an,
wobei der Krückenträgm die Krücke durch die Luft warf und
sic mit den Händen wieder auffing.

. Gärmder Most", sagte dm Kronprinz, „ist die Gärzeit
vorübm , dann klärt sich der Wein."
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Das betreffende, lediglich auf vier Monate Festungshaft

lautende kriegsgerichtliche Erkenntniß ist seinerzeit ohne Wei¬
teres bestätigt worden.

6. Die Angabe, das Offizierkorps des Husarenregiments
Nr . 10, in erster Linie dessen Kommandeur , habe sich dem Ver¬
langen , den Rittmeister v. Krosigk— wohl angesichts der vor»
erwähnten Bestrafung — in dem Regiment zu belassen, wi¬
dersetzt und Letzterer sei dann in das Dragonerregiment Nr.
11 versetzt worden, zeigt eine derartige Unkmntniß unserer
militärischen Verhältnisse, daß sich ein Eingehen darauf er¬
übrigt.

Daß den erwähnten Behauptungen erst jetzt entgegenge-
treten wird, könnte nur Denjenigen befremden, der nicht in

zieht, daß vorstehende Berichtigungen auf einer
Grundlage beruhen, die erst durch Ermittelungen und Fest-
steUung von Thaisachm gewonnen werden konnte."

Man weiß also jetzt schon, was der Kriegsminister auf die
bereits angekündigte Anfrage im Reichstage antworten wird-
Abzuwarten bleibt nur , inwieweit die bestrittenen Angaben
seitens der Volksvertreter erhärtet werden können.

Uerstchermngspflicht der VriVatlehrerrnnen.
Die Privatlehrerinnen sind seit dem 1. Januar 1800 be¬

kanntlich versicherungspflichtig. Ein Kaufmann , der für die
zum Unterricht seiner Tochter engagirte Klavierlehrerin Bei¬
tragsmarken nicht verwendet hatte, erhielt deshalb von der
Versicherungsanstalt folgendes Schreiben : „Es steht außer
Zweifel, daß die Privatlehrerin , die Ihrer Tochter Klavierun-
terricht ertheilt , der Versicherungspflrchtunterliegt . Sie ha-
ben es jedoch unterlassen, für die Genannte während des Jah¬
res 1900 an den Honorarzahlungsterminen Beitragsmarken
zu verwenden. Nach 8 176 des Versicherungsgesetzes wärm
wir berechtigt, Sie deshalb mit einer Geldstrafe bis zu 300
Mark zu belegen. Wir wollen indeß im vorliegenden Falle
von der Festsetzung einer solchm Strafe noch einmal absehm,
erwartm aber, daß sie künftig die ihnm als Arbeitgeber durch
das Gesetz auferlegtm Pflichtm pünktlich erfüllen werden.
Andernfalls würden wir uns zu unserem Bedauern genöthigt
sthm, von der uns zustehenden Strafbefugniß Gebrauch zu
machen."

Per Flirt um Japan « ud Korea.
In England erörtert man es seit einigen Tagen sehr leb¬

haft , daß die Russen  nmerdings lebhafte Anstrmgungen
machm, Japan aufdieSeiteRußlandszu  ziehen.
Unter anderm sollen sie als Lockmittel das Anerbieten ver-
wmdm wollm , durch russische■Unterstützung Japan in Paris
eine Anleihe zu erwirken. Mft diesm Nachrichtm sfimmt der
Inhalt einer längernDepeschedes in Söul weilmdm Pekinger
Times -Berichterstatters überein. Danach würde Rußland dm
Japanern gegenüber mit studirter Versöhnlichkeit austreten
und sogar der japanischm Gesandtschaftdie Bewegungm der
russischen Truppen in der Mandschurei mitthttlen , besonders
soweit die koreanische Grenze in Betracht komme. Eine b e-
tr ä ch tli che A u fr e g u n g herrsche ander koreanischen
Grenze und am Nulaflusse. Zahlreiche Chinesen flüchtetm
von dort nach Tschifu. Ob ein wirklicher Grund für diese Auf-
regung vorhandm oder ob sie künstlich erzeugt sei, um ein mi-
lftärisches Eingreifen der Russm zu begründm , sei zunächst
nicht zu ermitteln . Die Masampoftage sei im Stocken. Ja-
Pan habe dort innerhalb der Grenzen des Vertragshafens eine
vollständig der russischen entsprechende Concesston erlangt , sich
somit bisher ollen russischm Fortschritten gegenüber auf der
gleichen Linie gehalten. Frankreich zeige eine große Rührig¬
keit- Es lasse fortwährend seine Kriegsschiffe sehen. Der Zwist
auf der Quelpartinsel sei aus einer ungerechtm Steuerauf-
lage mtstandm und durch dm llebertritt einer Anzahl Kore-
aner — aus polittschm Gründen — zum Christenthum ver¬
schärft, neuerdings aber in befriedigender Weise erledigt wor-
dm . Auch der Zank über die Rozeinsel im Hafen von Tsche-
mulpo, der durch einen japanischm Bodmspekulantm vman-
laßt worden sei, sei nmerdings beigelegt wordm und könne
durch Zahlung von 5000 L. beseitigt werdm . Die englisch-
französische Anleihe für Korea  schwebe noch in
der Lust. Die Angelegmheft des koreanischenZolldirektors
Me. Leavy Brown sei einstweilm geordnet. Nachdem Brown
eine Weile von dm Koreanern geboycottet und sein Dolmet¬
scher ausgewiesm wordm war , ist er neuerdings beim Kaiser
weder in Gunst aufgmommen worden.

Deutschland.
* Berlin , 16. Juli - Der „Rast-Zig ." wird aus Bre¬

men  gemeldet, daß eine Versammlung der Vorstände sämmt.
licher dortiger Krieger - Vereine  eine Protestresolution
gegm die bekanntm Aeußerungm des Generals von Spitz
angenommen hat , durch dessen Auftreten nur die Verhetzung
der Massm gefördert werde. Bekanntlich hat Gmeral von
Spitz, der Vorsitzende des Deutschen Kriegerbundes , dm Bre¬
mer Vorfall wiederholt als ein politisches Verbrechm hings-
stellt.

— Gestern Vormittag gingen mit dem Llohddampfer
„Wittekind" 6 0 0 M a n n als A b l ö s u n g für das 1. O st -

„Sie sind mir lieber, wie jme Unzufriedenen, die den
Sonntag in ihrm Versammlungslokalen verbringen , jeden
für ihrm Feind haltm , der einm besserm Rock trägt und fröh¬
lich sein kann."

„Ja ", mtgegnete der Kronprinz, „diese Gesellschaft zieht
uns eine mürrische, mißmuthige und arbeftsunlusfige Jugend
groß."

„Und was ist das Dasein ohne Streben und Schäften,
das diese Ideen lahmlegm ? Das Leben ist doch nur dann käst-
lich gewesm, wmn es Mühe und Arbeit war . Unsere Erfolge
liegen in einer höheren Hand ."

Diese Worte eines königlichen Abiturimten machtm einm
fiefen Eindruck auf dm Kronprinzm . Er zog dm Arm des
Sohnes in dm söinm und schritt mit ihm weiter.

Die Aufmerksamkeitder hohen Herrm wurde nun auf ei-
nm jungm Mann gelenkt, der sich an eine Pappel angelehnt
hatte und nur ein Bein besaß.

Etwas wie Unmuth blitzte aus dm Augm des Kronprm-
zm. Er ließ den Arm des Prinzm Wilhelm los
und ttat auf den, wie er auf dm ersten Blick sah, hilflosm
Menschen.

„Mein Sobn , man hat Ihnm die Krücke genommen?'
Sein Blick ruhte bei dieser Frage auf dem frischm Gesicht

des jungm Mannes und nun fixirte er die saubere, beinahe
reiche, schwarze Sonntagskleidung , die er trug.

Atter nahm verlegm die Mütze vom Kopfe und sagte:
„Ja , Kaiserliche Hoheit."
„Kennen Sie mich? Warm Sie Soldat?
„Zu Befehl."

'JmS Kaiserlül? Hoheit. Ich verlor am achtzehnten
August bei Gravelotte bei dem Uebergang über dm Eftm-
bahnüamm mein Bein." ^ r , , v(Schluß folgt.)

asiatische Regiment,  sowie kleine Abtheilungen Ar¬
tillerie und Pioniere ab. Vor der Abfahrt brachte der Trans-
Portführer , Major Müller , ein Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser aus.

— Nach Erkundigungen an amtlicher Stelle ist die Er-
nmnung des Abtes von MariaLaach zum Bischof
bott lei  noch nicht vollzogen, jedoch möglich. Z orn v on
Bulach  würde dann , wie gemeldet, Straßburger
Weihbischof  werden

— Zum GumbinnerMilitärprozeß  erfährt die
„Königsb. Hartungsche Ztg .", daß die Haupwerhandlung
nicht vor Anfang oder gar Mitte August wird stattftnden kön¬
nen. Daß sie in Gumbinnm abgehaltm werdm wird , steht
bereits fest. Oberkriegsgevichtsrath Meyer wird die Anklage-
behörde vertreten und Oberkriegsgerichtsrath Schser-Königs-
berg die Verhandlungen leitm . Dm beiden Verthttdigern ist
die Mittheilung zugegangm , daß es ihnm gestattet ist, dm
kommissarischen Vernehmungm . die am 18. ds. in Gumbin¬
nm beginnm , beizuwohnm. Wegen Verletzung des Briefge.
heimnftses ist die Vorunterfttchung bereits eingeleftet. Serge-
ant Hickel ist im Mftitärarresthause zu Gumbinnm als Zeuge
vernommen wordeit. Bezüglich des Verfahrms wegen Frei-
hettsberaubung ist der Sttafantrag des Rechtsanwalts Hom
dem Reichsmilitärgericht zu Berlin zugegangen : dieses hat
bereits einen Refermtm ernannt . Danach dürfte die An¬
nahme berechstgt erscheinen, daß an zuständiger Stelle die Ab¬
sicht besteht, auch diese Angelegenheit durch einm Richterspruch
zu erledigm.

Ausland.
* Brün «, 15. Juli . Hiesige Handelsangestellte veran¬

stalteten gestern zu Gunstm der Sonntagsruhe gr o ß e D e -
monstrationen.  Sie zogm vor das Regierungsge¬
bäude, wo ein Zusammenstoß mit der Polizei stattfand . Ein
Demonstrant wurde am Kopf durch einm Säbelhieb ver¬
wundet

* Kopenhagen , 16. Juli . Das Cz arenpaar  wird
hier Mstte August, die russische Kaiserin - Wittwe
schon Ende Juli erwartet . Für die Ankunft des e n g l i s ch-
en Königspaares  sei noch keine bestimmte Zeitangabe
möglich.

* Belgrad , 15. Juli . Die „Male Novine" meldet die
unverbürgte Nachricht aus Sofia von einem Attentat ge¬
gm dm Fürsten Ferdinand  in Varna . Als er zum
Empfange des Großfürstm Alexander Michaelowitsch zum
Hafen gefahren, sei dicht vor seinem Gefährt eine Petarde ex.
p l o d i r t, ohne indeß Schaden anzurichtm.

Eine eigenttzümUche Fährbrücke.

An der Mündung des von der großm Seeschifffahrt viel
befahrenen Flusses Nervion in Spanim befindet sich ein höchst
eigenthümliches Brückmbauwerk. Man war dort gmöthigt,
für die hohe Takelage der Seeschiffe eine jederzeit freie Durch,
fahrt zu schaffen, dabei fehlte es aber infolge der niedrig gele-
genm Ufer an der Möglichkest, einm festen, vom Lande aus
befahrbaren Brückerrbogen so hoch zu legm , daß eine Passir-
freiheit der Schiffe gewährt würde. Unter diesm Umständen
verfiel man mft einm Ausweg, eine schwebende Fährbrücke zu
schaffen, die, an einem hohen, den Fluß überspannmdm , an
den Uiern auf hohen Eismpfeilern ruhenden Träger vermit¬
telst Drahfteilkonstruktion aufgehängt war . Diese Fährbrücke
befindet sich dicht über Wasier, und liegt mit dm Landstraßen
an beidm Seiten des Flusses auf einer Höhe. Sie bewegt sich
vermittelst maschineller Kraft , die von der Fährbrücke ausge-
leitet wird , in Rollen an dem Träger hängend quer über den
Fluß hinüber , vom und hinter sich also stets freien Raum für
das Passirm der Schiffs lassend. Passagiere, Wagen und der¬
gleichen begebm sich am Ufer von der Sttaße aus auf dre
schwebende,Brückmfähre, die sich dann mit ihnm in,Beweg¬
ung setzt und sie zum anderm Ufer hinüberttansporttrt.

Unsere Zeichnung zeigt oben rechts eine kleine Sktzze des
Gesammtbauwerks , während die Hauptzeichnung von einem
Punkte unterhalb des Brückenträgers ausgenommen rst und
die Brückmfähre selbst deutlich darstellt. .

Brücken dieser Art sind verschiedentlich ausgeführt : so be-
ftndst sich eine solche bei Rouen an der Seine , über dm Tyne
bei Northshields, über dm Usk in Mannouthshire , über dm
Eingang zum französischm Kriegshafm von Bizerta an der
Nordküste von Afrika usw. Die Tynebrucke liegt mit ihrem
Träger 100 Fuß über den Wasserspiegel, hat eine Svannweste
von 640 Fttß und kann Wagm , Eismbahnzuge und 200 Passa-
giere auf ihrer Brückmfähre ttansporttrm.

Ueber die Explosion in Siege «, der, wie bereits gemel-
det, vier Menschenleben  zum Ovfer fielm , wird noch
gemeldet: Der Altmhof Nr . 1 wohnmde Steinbrecher Wrlh.
Becker hatte für die Schützmfesüage das Böllerschießm über¬
nommen und zu dem Zwecke ca. 25 Kilo Pulver in seine,
Wohnung geschafft. Das Pulver ist auf unerklärliche Weise!
mit fürchterlicher Gewalt explodirt. Wie das möglich g«w»>,
sm ist, wird Wohl niemals aufgeklärt werden. Es war einige!
Minuten nach 12 Uhr, ein furchtbarer Knall wurde wttth-nr
hörbar und alsbald zeigte sich eine mächttge Staubwolke in,
der Gegend des sog. Schlags . Ein grauenhafter Anblick bot
sich dm Herbeigeeiltm. Das ganze Gebäude lag in Trüm»
mem , unter welchen dumpfes Wchklagm hervortönte . Mtt
Windesschnellewar die Feuerwehr auf der Unglücksstelle ec-
schienen und arbeitete unter größter Anstrengung wacker an
dem Rettungswerk . Leider beschränkte sich die Rettungsar¬
beit der Braven nur darauf , 4 Leichen unter den Trümmern
hervorzuziehen. Eine Frau Cloes und derm 19 Jahre alte
Tochter, die kiuz zuvor aus der Kirche nach Hause zurückg»
kehrt war , waren die erstm Todtm . Darauf schasste man
zwei kleinere Kinder, die 7 und 5 Jahre altm Kinder des
Becker als Leichen heraus . Die Ehefrau Becker trug nur Dev-
letzungm davon, die ihre Ueberführung in das katholische
Krankmhaus nöthig machten. Nach dm von uns eingezogv-
nen Erkundigungm ist die Frau nicht derarttg verletzt, daß
für ihr Leben gefürchtet werdm muß . Ein Kind kam mit
leichterm Abschürfungm davon, es befindet sich ebmfalls im
Krankenhause. Becker wurde am Oberarm und an den
Schultem verletzt. Er Wirde gestem in Gewahrsam gmom-
mm und verhört und dürfte, wie wir erfahren, heute Nach¬
mittag wieder entlässm werdm , da man ihm nur Fahrlässig¬
keit zur Last legm kann. Bei seiner polizeilichm Vernehm¬
ung gab er an, das Quantum Pulver in einer Dynclmrtkfttä
im Keller im Erdgeschoß aufbewahrt zu habm , wo es durch!
Fortwerfm eines Stteichholzes, durch brennmdm Ruß o. dgl.
zur Entzündung gekommm sein müsse. Die UntersuchunaS-
behörde nimmt jedoch an, daß als Aufbewahrungsort die 5m-
che gedimt hat . Durch dm kolossalm Luftdruck, dm die Ex¬
plosion von Pulver in einem qeschlossenm Raume verursacht,
ist nur die fürchterlich verheermde Wirkung eingetretm . Dtg
vier Leichm, die zum größten Theile gräßlich versttimmelt wa¬
ren, wurdm durch dm schlmnigst requirirtm Leichenwagm
nach der Leichenhalle transporttrt . Die Erschütterung durch
die Explosion war gew>ältig . Im bmachbartm Hause wurden
die Fmster zertrümmert und die Rahmm hermisgerissm, die
Decken stürzten ein und viele Gegmstände zerbrachm. Dev
überaus traurige Fall lehrt wieder einmal , daß man mit der-
arstg erplosivm Stoffm gar nicht vorsichtig gmug sein kann.
Möge die Wohlthättgkeit dazu bertragm , das Elend der schwer
heimgesuchten Familim etwas zu mildern.

Er hat sie wieder ! Aus Braunsch  w eia  schreibt man
der „Franks . Ztg ." : Dem „Seefmer Beobachter ging kürzlich
folgende originttle Postkarte zu:

Lmne , d. 25. Juni 1901.
Lieber Herr Zeitungsdrücker  ich muß sie Le-

Nachrichttgen, lassm sie bitte bekandmachm, das W. U. aus
Lenne bei Stadtoldendorf , wer meine Frau I . B. was borgt,
ich keine Zalunk leiste, sie ist eigmsinich wechgemacht am
Sonnabmd Mittag um 2 Uhr, das ist schreklich meine liebm,
ich habe das die Pollozei übergebeir, die suchen das nach, ich
nehme sie nickt wieder an, weil sie eigmmächttg wechgemacht
ist. O wch was ist das für ein gegmstant !"

Die Ehehälfte ist aber doch wieder in Gnaden cuftgmom-
mm worden, wie folgmde zweite Postkarte, die das Blatt er¬
hielt, beweist:

„Lmne, 6. Juli 1901.
Lieber Her Zeitunksdrücker,  ich bedanke mich

für sie fielmal , daß sie so stmndlich gewesm sind und habm
das doch bekand gemacht. Der gegmstant war groß, sie ist bei
meinen Eltem gewesen in Dannhausm . Sie ist gedst wieder
da ! Und wier könnm uns gedst gut fertragm mst einander.
Es tut mir lest, das sowas geschehen mus ! Stteittgksitm sind
vorbei. Es grüst sie freundlichst W. Uhde auS Lmne ."

Frankreichs Kohlenkönigin. So hätte denn Frankreich
nach seiner Rosm- oder Tugmdkönigin nnnmehr auch seine
Kohlenkönigin ! Mit sichtlichem Stolz berichten die Blätter des
Departentmts Pas de Calais die Einzelheiten der in Lms
erfolgtm „Krönung der scharzm Mise ". Erfinder dieser neu-
esten' „Verberlichung der Arbeit" ist der frühere Bergmann
und jetzige Deputtrte Basly . Eine Gemeinschaft von 300 in.
dm Grubm beschäftigten jungm Mädchen hatte die Muke aus
ihrer Mitte zu wählm . 56 dieser Arbeitermnm erhieltm
Stimmm , die meisten aber — 145 — fielm auf die Kohlm-
sichtkrin Lea Bourdon , „eine anmuthige Blondirre mtt brau¬
nen Angm ". Vier der hübscheftm Mtbewerberinnm wurdm
als Ehrendamm zugesellt. Die Krönung fand auf dem gro-
ßm Platz der Republik in Lms statt , wo zu dem Zwecke eine
riesige. Mit Fahnen , Blumen und „Arboitssiegeszeichm" ge-
schrnückte Estrade erttchtet war . Die Behördm des Pas de
Calais und eine taufmdköpsige Mmge von nah und fern
wohntm der Feier bei. Die Kohlmkönigin erschim auf einem
gewaltigm Wagen, der dm Eingang zu einer Grube mit dem
Förderkorb, dm Maschmm und dm Werkzmgm der Berglm-
te darstellte. Die Muse trug ihr Arbeitsgewand, aber in sei-
dmer Nachahmung : kurzm, blaum , weißbesetzten Rock, blaue
Schürze und um dm Kopf ein Taschentuch, „unter dem ihr
reiches aschfarbiges Haar hervorguoll." Im Gegmsatz zu der
einfachm Arbeiterin Prangtm dagegm ihre vier Ehrendamm
nt den prachtvollstm in Patts angeferttgtm Sttdmroben , de.
im Schleppm von in Sammet geklttdetm Pagm gettaq . n
wurdm . Btt der Ankunft wurde die Kohlmköniqin von dem
Deputittm Basly zur Esttade gelttttt , worauf Musik, Gesang
und Ballet — die Tänzettnnm warm zu dem Zweck ttgms
ctts Patts gekommm — die Mmge alsbald in ttnm Jubel,
rausch versetztm. Nach ttner von einem großm Chor ausg»
führtm Cantate stteg die Muse, „strahlmd vor Schönheft!
Freüdtz und Stolz ", von ihrem Sitze hmgh und schtttt durch
zwei Reihen von Bergleutm ttnher . die mit ihrm erbobmen
Werkzmgm ttn etsemes Schutzdach über ihr bildttm , währmd
sich aus dem Publikum em Blummreqm über die Gesererttl
ergoß und mehr als 5000 Kehlm die Mattttllaise anstimmten.

Kleine Chronik Bis zum Samstag Abmd hatten 700
Flaschenarbeiter (von etwas mehr wie 1000) der Ger.
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unb Polizei bereits zu einem blutigen Zusammen¬
stoß  gekommen, bei dem der Beamte von seiner Waffe Ge¬
brauch machte. Einem unverbürgten Gerüchte zufolge beab¬
sichtigt die hiesige Militärbehörde eine Eskadron der Düssel¬
dorfer Ulanen nach Gerresheim abrücken zu lassen. .— Der
LechtingerKindermord  dürfte setzt aufgeklärt wer¬
den. Der des Rügener Knabenmordes dringend verdächtige,
mangels Beweises wieder freigegebene Tessnow  wird .setzt
als der muthmaßliche Thater bezeichnet. — Ein von einer
Rheinreise kommendes Paar hat sich in einem Hotel in H a -
n a u erschossen. Der Mann hatte sich als Kaufmann Hugo
Merker aus Köln in die Fremdenliste eingetragen . — Die
Kammgarn-Spinnerei von Neu merket in Gera  hat in¬
folge des Leipziger Bankkraches Concurs angemeldet. — Vor
einigen Tagen sind in Dresden  Frau und Kind eines ver¬
bummelten Kellners Walther bei einem in der Wohnung aus-
aebrochenem Brande erstickt.  Es hat sich setzt herausge¬
stellt, daß der Eh einann,  um seine Frau undKind durchEr-
sticken zu tödten. das Feuer angelegt  hat . Der Ver¬
brecher ist verhaftet. — Bei dem Bau der Wippachthalbahn
wurden durch einen E r d st u r z mehrere Arbeiter verschüttet.
Einer derselben war sofort todt, zwei sind lebensgefährlich, dre
übrigen leichter verletzt. — Nach einer Meldung aus Bern
ist in der Nähe von Montreux der 26jährige Bücher aus Lu-
-ern beim Blumenpflücken a b g e st ü r z t. Schwer verwun-
det wurde er aufgehoben, starb aber im Hotel in Montreux.

Jus der UinMiid.
Z. Vom Lande , 15. Juli . In dieser Woche wird

in unserer Gegend allgemein mit dem Kornschnitt  be¬
gonnen werden. Die Schnitter , meist aus dem Rhön,
werden in den ersten Tagen eintrcffen. Es wird in diesem
Jahre ohne kleine Zwischenpause nicht abgehen, da der
Weizen sowohl wie die Sommerfrucht gegen das Korn weit
zurück ist. Mit dem Kornschnitt kann aber nicht mehr ge¬
zögert werden. — Der gestrige Regen,  obwohl nicht
durchweichend, war für das Futter und für die Gartcnfrüchte
von wohlthuender Wirkung.

Z. Bierstadt , 15. Juli . Am vorigen Samstag Abend
hatten sich die Grundbesitzer, welche bei dem geplanten
Massenankauf  bethciligt sind, im Gasthause „zum
Rebenstock" versammelt. Es sind zwei Projekte geplant.
Vorerü sollten 30 Morgen Land angekauft werden, welche
an der Nauroder Chaussee beginnend und nach dem „Aukamm"
ziehend, gelegen sind. Die Besitzer forderten in dieser Lage
150 und 180 Mark per Meterruthe . Gleichzeitig kam dann
das zweitze Projekt : 30 Morgen im eigentlichen „Aukamm".
Hier wurden 200 bis 220 Mark verlangt, während einige
Besitzer überhaupt noch nicht gefordert haben. Plan ist hier
vielfach der Meinung, daß der Ankauf  keineswegs für
eine Gesellschaft, sondern vielmehr für die Stadt
Wiesbaden  stattfinden soll. Die interessirten Besitzer
werden von ihren Forderungen nicht viel heruntergchen.
Im Zeitraum von 8 Tagen sollen dieselben, wie der be¬
treffende Agent, der das Geschäft vermitteln soll, angab,
Antwort bekommen, ob der Kauf zu Stande gekommen,
oder nicht.

z. Schierstein, 17. Juli . Alles rüstet sich zum Fest, näm¬
lich zu dem am Sonntag beginnenden 8. Nass . Gesa  n g s-
w et t st r e i t. Alte Häuser bekommen ein neues Kleid etc.,
überhaupt. Schierstem will zeigen, daß es versteht, ein solches
Fest zu schmücken. Schierstein ist doch ein beliebter Ausflugs,
ort, aber an diesen Tagen , wo über 1000 Sänger zusamu m-
kommen, wird es noch mehr Fremde anziehen. , Hoffentlich
meint es der Himmel gnädig und zeigt em fröhliches Gesicht.
Die Festlichkeiten beginnen schon am Samstag , den 20. ds.
Mts., Abends 8 Uhr. Böllerschießen. um 9 Uhr Com cers in
der Festhalle am Bahnhof , Ansprachen, Musik, Gesangsvor-
träge und turnerische Aufführungen werden diesen Abend
ausfüllen. Zum Schluß kommt „Schön Ellen" Chor mit Or¬
chesterbegleitung, Sopran - und Baritonsolo , ausgef,ihrt vom
festgebenden Verein (Männergesang -Vercin), unter M tw.rk-
ung von Frl . M. Atiffarth-Frankfurt (Sopran ) sowie des
Herrn I . Reder-Schierstein (Bariton ) , unter Leitung des Ver-
einsdirigenten Herrn H. Langen zum Vortrag . Am Sonntag
ist Morgens 6 Uhr Weckruf. Von 9 Uhr ab erfolgt der Em¬
pfang der auswärtigen Vereine, um 12 Uhr sodann der Fest¬
zug der Vereine Schiersteins nach den Gesangslokalen. Um
2 Uhr der Gesangs-Wettstreit, nach demselben gxoßer Feftpig
sämmüicher anwesender Vereine nach dem Festplatz. Dose bst
Begrüßungsfeier, verbunden mit Bkilitärkonzert, ansgeführt
von der Kapelle des 88. Infanterie -Regiments , Abinds Be¬
leuchtung. Montag Vormittag Frühconcert in der Festhalle,
um 11 Uhr engerer Wettstreit, Nachmittag 3J Uhr gemein¬
schaftliche Aufführung der 3 Preischöre unter Leitung der
Herren Componisten. Hernach Preisvertbeilung aus dem
Festplatz. Es sei noch erwähnt , daß der Festzug auch hfftori-
sche Wagen mitführt . Für Tanzbelustigung ist ebenfalls auf
dem Festplatz gesorgt- Allen Interessenten sei nochmals be¬
merkt daß die Preise bei Herrn E. Lördner , Dotzheimerstraße,
hier, bis Donnerstag ausgestellt sind.

o. Nenhof (bei Wehen), 15. Juli . Der hiesige
Krieger- und Militär -Verein feiert nächsten Sonntag , den
21. Juli , das Fest seiner Fahnenweihe,  welche aus der
bestrenommirten Kunststickerei von Victor in Wiesbaden
hervorgegangen ist. 25 Vereine haben bereits ihr Er¬
scheinen zugesagt. Der festgebende Verein, sowie die ganze
Einwohnerschaft scheut weder Mühe noch Kosten, um seinen
Gästen einen würdigen Empfang und einige frohe Stunden
zu bereiten. Der Festplatz liegt an der Jdsteinerstraße auf
den Wiesen und ist derselbe hinreichend mit Zelten versehen,
zum Schutze gegen die Sonne resp. Regen. Für Speisen
und Getränke, sowie für allerlei Kurzweil ist ausreichend ge¬
sorgt. Aber auch zu einem flotten Tanze wird Gelegenheit
geboten.

B Wirker , 15. Juli . Begünstigt von dem herrlichsten
Wetter, unternahm der hiesige Kirchenchor, dem sich auch noch
viele Nichtmitglieder angeschloffen, gestern einen Ausflug
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nach Coblenz-Arenberg-Rother Hahn. Schon in aller F̂rühe
gegen 4 Uhr Morgens begaben sich die Ausflügler mittelst
dreier Wagen nach Mainz, um mit einem Dampfer der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft nach Coblenz zu fahren. Nachdem
man in Coblenz dem Gottesdienst beigewohnt, begab man
sich nach ArenbergRother Hahn, um daselbst die prachtvolle
Kirche mit ihren berühmten Sehenswürdigkeiten zu besich¬
tigen. Doch der Rückweg ging nicht so glatt von Statten,
da ein sehr starkes Gewitter sich entlud und der Regen in
Strömen floß, wodurch auch der Eisenbahnzug von Ehren¬
breitstein eine bedeutende Verspätung erlitt . — Auch in hie¬
siger Gemarkung ist man recht eifrig mit der Kornernte
beschäftigt und kann dieselbe auch bei uns die beste von allen
anderen Fruchtgattungen genannt werden. Hafer und Gerste
haben sich in letzter Zeit aus gutem Boden noch ausgezeichnet
entwickelt, so daß Gerste von 1 Meter 30 Cm. in der Länge
keine Seltenheit ist. Obwohl der Landwirth in der Ernte
nicht gerne feuchtes Wetter liebt, wäre es doch von ganz
unschätzbarem Nutzen, wenn in den ersten Tagen noch ein
ausgiebiger Regen unsere Fluren befeuchten würde.

1) Mainz , 15. Juli. (Strafkammer .) Der
21jährige Fuhrmann August Cornel. Joh . K e r z aus Hechts¬
heim ist der fahrlässigen Tödrung angeklagt. Am 10. Mai
hatte der Angeklagte mit seinem Bruder und einem anderen
Collegen Pferde zur Musterung nach Nieder-Olm verbracht.
Vor und nach der Musterung wurde gehörig gezecht. Auf
dem Retourweg kehrten die Drei auch in Klein-Winternheim
ein und verließen der Bruder und der College des Ange¬
klagten zuerst die Wirthschaft. Als der Angeklagte das Weg¬
gehen der Beiden bemerkt hatte, warf er sich auf sein Pferd
und sprengte diesen nach, um sie einzuholen. In diesem
Momente spielten an dem Garten des Landwirths Michael
Gabel mehrere kleine Kinder, darunter die 10jährige Katha¬
rina Kisscl. In diese Kinderschaar jagte nun der Angeklagte
mit seinem Pferde direkt hinein. Die Mehrzahl der Kinder
flüchtete in den Garten des Gabel, während die Kissel nicht
mehr weiter konnte und zusammengeritten wurde. Das
Mädchen wurde durch die Huftritte so schwer getroffen, daß
der Tod sofort eintrat . Der Angeklagte kümmerte sich um
sein Opfer nicht und jagte im Galopp weiter. Noch am
Abend des 10. Mai wurden die drei Burschen in einer
Ziegelei in Hechtsheim verhaftet. Die Rohheit und Gefühl¬
losigkeit des Angeklagten gegenüber seinem Opfer wird durch
den Inhalt eines Briefes an seine Ellern charakterisirt. Er
schrieb darin : „Glücklich ist, wer vergißt, was nicht mehr zu
ändern ist !" Das Gericht verurtheilte den Angeklagten zu
1 Jahr Gefängniß.

* Wiesbad n, 16. Juli.

Dttder tum der Strotze.
ii.

Ich hatte vor einigen Wochen eine anspruchslose Beobach-
fting veröffentlicht, die sich mit den Leiden und Freuden eines
sogenannten „kleinen" Hochzeitpaares, befaßte. Das Ge-
schichtchen hat, wie in schmeichelhafter Weise mehrfach versich¬
ert wurde, sehr angesprochen. Warum ? Nun. weil es eben
aus dem Leben gegriffen war . ein Spiegelbild von einzelnen
kleinen Schwächen gab. die uns allen ia mehr oder weniger
anhasten. Ich möchte heute eine andere Beobachtungvon der
Straße wiedergeben, die wohl auch aus dom Leben gegriffen
ist, und doch um so vieles trauriger  stimmt . Es ist ein
grellfarbigen Zettelchen, das matt da und dort an un¬
scheinbaren  Ladenstübchen , gewöhnlich in den weniger
frequenten Seitenstraßen , wahrnehmen kann und das dem
Vorübergehenden kurz und bündig verkündet: „Laden zu
vermiethen".

Drei Worte nur ! Und wie viel  sagen sie lem. der
zwischen  diesen Worten zu lesen versteht . . . .

Zumeist erst nur traurige  Geschichten! Vom auf¬
reibenden. hetzenden Kampf ums Dasein, von trüben Stun¬
den und Tagen , von schweren Sorgen -und bitterer Noch. —
Doch ein leeres  Ladenstübchen sieht so selten hoffnungslos
aus . so gottverlassen möchte ich sagen . . . . In Fetzen hängt
die schmutzige Tapete herunter , die Wand weist die Spuren
von eingeschlagenen und wieder ausgerissenen Nägeln aus,
Ladentische nnd Regale sind verwahrlost. In den ganz klei-
neri Laden sieht nian deutlich die Stelle , wo eine winzige
„Stube " vom Verkaufsraum abgetrennt war, und man
kann's genau noch erkennen, da stand ein Sopha , dort viel¬
leicht ein Schränkcheirund hier Wohl ein Kochherd. . . . In
den zwei kleinen Räumen spielte sich das Leben  ab . viel-
leicht ein friedliches, stillvergnügtes Dasein, vielleicht aber
mich ein verzweifeltes tägliches Ringen mit dem Versinkenm
Noth und Elend . . . .

Vielleicht war dieser kleine Laden die letzte Zufluchtsstät-
te für Menschen, die einstmals bessere  Tage gesehen hat¬
ten : zuerst ging es langsam bergab : sie mußten das hübsche
Lokal in der belebten Straße verlassen: lieber Gott, die Con-
currenz wird auch am hiesigen Platze von Tag zu Tag größer,
das Leben tbeurer , der Profit geringer . . . . Dann zogen sie
in eine andere Gegend, wo die Methe nicht so unerschwing¬
lich hoch war . Aber da war auch der Verkehr geringer, die
Kunden blieben aus , die Fabrikanten borgtm nichts mehr. . .
Und so ging's abwärts , immer weiter abwärts : Hoffnung.
Mühe und Arbeitslust sanken, die Maaren im Schaufenster
verstaubten, immer mehr Artikel waren „gerade ausgegang-
en". wenn Jemand sie verlangte und zuletzt konnten sie nicht
einmal mehr eine einzige Mark wechseln, wenn einer darum
kam. Sie hatten dann immer „nur großes Geld" in
der Kasse. . . . Auf dem Kochofen wurde schon lange nichts
mehr gekocht, als Kartoffeln . Und eines Tages waren sie
verschwunden, das Ladenstübchen war verweist. -

Vielleicht war 's auch anders , war die Wandlung eine
erfreulichere. — Vielleicht blinkte früher der kleine Laden vor
Sauberkeit und Akuratesse. Die Klingel bimmelte den gan-
zen Tag und die hübsche junge Fran die hinter dem Laden-
tisch stand, batte alle Hände voll zu thun . Das SürpmchW
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im Sparkassenbuch wurde größer und größer und endlich war
das langersehnte Ziel erreicht. Ein anderer Laden in einer
Straße des Stadtcentrums konnte gemiethet werden, — eine
wahre „Goldgrube " sollte das sein, — und so zogen sie„hoff¬
nungsfreudig ab mit ihren hübschen. gutgehaltenen Möbeln
und Ladengeräthen . einer lockenden Hoffnung entgegen. . . .

Und dann stand das alte Lädchen eine Zeit lang leer. Al-
lerhand Menschen hatten ihn schon besichtigt. - Blasse,
verkümmert aussehende Frauen , sorgenvoll blickende Män¬
ner , hübsch geputzte dralle Frauen und — furchtbar aufge¬
donnerte „Damen " . . . Und endlich hatte er wieder einen
Miether ! Handwerker kommen dann und hobeln, klopfen,
tapezieren, malen . Der alte Laden bekommt ein neues,
prunkvolles Gewand . Als Alles serüg ist kommen auch die
Miether . Und ein neuer Lebensabschnitt beginnt, neues
Ringen und Kämpfen , Hoffnung und Hoffnungslosigkeit, ein
Aufwärts o d e r ein Abstieg. -- Und das Alles spie¬
gelt sich dem Straßenpassanten wieder in den drei kurzen,
aber so vielsagenden Worten : „Laden zu vermiethen!" n.

* Eine ernste Warnung für junge Leute
welche sich durch Auswanderung dem Militärdienst
entziehen  zu können meinen, enthält das scharfe Vor¬
gehen deutscher Staatsbehörden , wenn solche Personen nach
Jahren in die Heimath zurückkehren. Auch wenn die da¬
malige Entziehung vom Militärdienste resp. die Strafe
dafür verjährt ist, selbst dann, wenn der Betreffende eine
andere Staatsangehörigkeit gewonnen hat, ist er nicht gegen
die Folgen seines einstigen Jugendstreiches gesichert. Er
wird dann als lästiger Ausländer, wie der Ausdruck lautet,
schonungslos ausgewiesen, alle Bitten, Beschwerden und
Prozesse helfen dagegen nichts. Man kann gern zugeben,
daß in einzelnen Fällen eine solche Ausweisung recht hart
erscheint, aber auf der anderen Seite ist zu bedenken, daß
mancher junge Mann fick fidel auf den Weg machen und
auswandern würde, um das Gewehr nicht tragen zu müssen,
wenn für solche Fälle allzu große Milde herrschte. Man
überlege sich also solches jugendliche Wagniß zweimal, denn
unter den Folgen hat man nicht nur selbst, sondern haben
auch die Angehörigen oft schwer zu leiden.

* Eine eigenartige Militärdienstzeit . Eine
ganz eigenartige Militärdienstzeit hatte der Maurer Ruffert
aus Hattingen hinter sich, der am Donnerstag unter zahl¬
reicher Betheiligung seiner Kameraden vom Krieger- und
Landwehrverein zu Grabe getragen wurde. Geboren im
schönen Nassauer Ländchen,  trat Russart beim Aus¬
bruch des preußisch-österreichischen Krieges in dem knabenhaften
Alter von 15 Jahren in die uassauische Armee und focht als
Freiwilliger gegen die blutsverwandten Preußen. Sein leb¬
hafter Wunsch, nach dem Feldzuge in die siegreiche preußische
Armee eingereiht zu werden, fand zunächst keine Berück¬
sichtigung, erst im Jahre 1871 wurde er in Hattingen aus¬
gehoben und zu seiner Freude demselben Truppentheil über¬
wiesen, in dem er fünf Jahre vorher die Feuertaufe er¬
halten hatte. Sonderbarer Weise traf er dort, beim In¬
fanterie-Regiment 88 in Mainz, nicht nur manchen Waffen¬
gefährten wieder, sondern er wurde auch einer Compagnie
zugetheilt, in der sein früherer nassauischer Feldwebel die
Dienste einer preußischen Compagniemutter versah. Als
Kriegsveteran erhielt der Verstorbene auch die Trauersalven.

* Unfälle . Gestern Nachmittag kam ein Rad¬
fahrer  in der Rheinstraße dadurch zu Fall, indem ihm ein
g ßer Hund vor das Rad sprang und ihn anbellte. Er
.ouüte sich dessen abwehren, verlor jedoch hierbei das Gleich¬
gewicht und fiel mit seinem Rade direkt auf das Schienen¬
gleis  der Straßenbahn , wodurch er sich eine s chw e r e
Kopfwunde  zuzog . — Gestern Abend gegen 7 Uhr
wollte ein Fuhrmann , welcher durch die Mamzerstraße fuhr,
von seinem Wagen abspringen, hierbei blieb derselbe mit
t »ein Fuße in dem Zügel hängen und fiel vom Wagen , wo-
vei er sich eine Verletzung am Hinterhaupte zuzog. Das
Pferd blieb glückicher Weise sofort stehen, sonst wäre er noch
überfahren worden.

* Zu dem Sittlichkcitsverbrechen , welches sich
der Sanitäts -Sergeant Michel des Füsilier - Regiments
Nr . 80 gcltcrn Morgen zu schulden kommen ließ, haben wir
noch zu berichten, daß das Verbrechen nicht in der Rheiu-
ftraße vor dem Taunusbahnhofe, sondern auf dem Louisen¬
platz aus einer Bank, Ecke der Rheinstraße, verübt wurde.
Der hierbei in Betracht kommende Junge ist mit noch zwei
Jungen am Sonntag früh aus d e m „R e t t u n g § h a u se"
e n t' s p r u n g e n. Die Eltern desselben sollen hier an¬
sässig sein.

* Walhallatheater . Nachdem sich die Stettiner
Sänger gestern Abend verabschiedet haben, setzt heute die
Operetten - Gesellschaft  des Herrn Direktor
Heinrich  nach einmonatlicher Pause ihr Gastspiel fort.
Für die heute beginnende, bis 1. September dauernde Haupt-
spiclzeit hat sich Herr Direktor Heinrich seine besten
„Schlager " aufgespart und man darf erwarten, daß die¬
selben von dem nunmehr vortrefflich eingespielten Ensemble,
das zuletzt in Coblenz bei Publikum und Kritik die größte
Anerkennung fand, mustergiltig zur Darstellung gebracht
werden. Als erste Vorstellung wird heute Abend die unver¬
wüstliche „G e i s h a" gegeben, die sich schon im vorigen
Jahre als wirkliches Zugstück erwies und die z. B . in
Berlin seit ca. 2 Jahren fast täglich gegeben wird. Auf
die Einstudirung und Ausstattung ist große Sorgfalt ver¬
wandt worden. Außer Wiederholungen einiger der be¬
liebtesten älteren Operetten sind solche von „Wie man
Männer fesselt" vorgesehen, außerdem sind mehrere bedeut¬
same Neueinstudirungen und Novitäten, darunter die reizende
Operette „Die Puppe " in Aussicht genommen. Die Vor¬
stellungen beginnen wieder um halb 8 Uhr. Abonnements
sind gültig.

* Orgelconcert . In dem Mittwoch Abend von 6
bis 7 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche stattfinden¬
den Orgelconcert kommen außch: verschiedenen Chorälen und
geistlichen Volksliedern Orgelcompositionen von A. Wald,
C. Reineke, Mendelssohn und Beethoven zum Vortrag,
worauf wir unsere Leser aufmerksam zu machen nicht ver¬
fehlen.
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m. Ein brennender Bahnwagen . In dem Güter

Zuge, der gestern Nachmittag nach 3 Uhr von Idstein nach
Niedernhausen abging, gerieth, wahrscheinlich durch Funken
aus der Lokomotive, ein beladener Strohwagen in Brand.
Auf der Wasserscheide wurde vom Personal der Zug gestellt
und getrennt, worauf der vordere Theil des Zuges mit dem
brennenden Wagen nach Niedernhausen gebracht wurde. Das
Stroh verbrannte vollständig, auch der Wagen ist beschädigt.
Da der Hintere Theil des Güterzuges erst durch eine Maschine
von Niedernhausen geholt werden mußte, so erlitt auch der
darauf folgende Personenzug auf der Strecke längeren Aufent¬
halt und Verspätung.

* 25 . Mittelrh . Kreisturnfest in Offenbach
a. M - Beim Einzelwettturnen wurden unter 299 Be¬
werbern Sieger : 6. Preis Fritz Sauer (T .-G.) mit 63V«
Punkten, 20 . Pr . W. Weber (M .-T .-V.) mit 57»/« P .,
22 . Pr . W. Rossel (T .-B.) mit 56* */, P ., 34. Pr . Karl
■Kaget(M.-T .-V.) mit 544/e P ., 38. Pr . Hermann Merk-
schin (M.-T .-V.) mit 53V« P ., 43. Pr . Wilhelm Pielhau
(M.-T .-B.) mit 52 */« P ., im Sonderwettturnen Dreikampf
1. und einziger Sieger Adolf Schneider (M.-T .-B.) mit
230z P. Im Spielen siegte T.-G. Wiesbaden gegen
Coblenz 5 : 0, M .-T .-V. Wiesbaden gegen T .-V. Frankfurt
3 : 00, Entscheidungskampf zwischen beiden SiegernM.-T.-V.
und T .-G. Wiesbaden blieb unentschieden.

* Rheinfahrt der Coneordia . Die von dem
Männergesangverein Coneordia am vorvergangenen Sonntag
veranstaltete Rheinfahrt nahm, begünstigt von prachtvollem
Wetter, einen sehr schönen Verlauf. Die Theilnehmer,
ca. 300 Personen, wurden mit 4 Extrazügen der elektrischen
Bahn nach Biebrich befördert, woselbst der festlich geschmückte
Dampfer „Prinz Heinrich" der Moselschifffahrtsgesellschaft be¬
stiegen wurde, welcher diesmal seine Fahrt an St . Goar
vorbei bis Kestert ausdehnte, um daselbst zu drehen und be¬
reits gegen 11 Uhr in St . Goar anzulegen. Der Mittags-
tisch wurde diesnial in drei Localen, „Golöner Löwe" (Be¬
sitzer Jung ), „Kalter Keller" (Herberich) und „Traube"
(Otto ), eingenommen und war die Bewirthung in allen drei
Hotels eine vorzügliche, alle Theilnehmer vollauf befriedigend.
Nach dem Besuch der Ruine Rheinfels wurde um 5 Uhr die
Rückfahrt angetreten. Bald entwickelte sich, unterstützt durch
die gebotenen Ueberraschungen der Vergnügungs-Commission,
die Vorträge unserer 80er Capelle und einer ganz vorzüg¬
lichen Schiffsbewirthung, eine solch animirte und lustige
Stimmung , wie sie eben nur eine Fahrt auf unserem schönen
Rheine mit sich bringen kann. Bei der Vorbeifahrt in Elt¬
ville wurden die Theilnehmer von den Mitgliedern des hie¬
sigen Kaufmännischen Vereins, die in der Burg Craß ver¬
einigt waren, auf 's Herzlichste begrüßt. Gegen halb 10 Uhr
legte der Dampfer bereits wieder an der bengalisch beleuch¬
teten Landestelle in Biebrich an, wo die bereitstehenden Extra¬
züge der elektrischen Straßenbahn die Theilnehmer wieder
wohlbehalten hierherbeförderten. Allen Thcilnehmern wird
die herrlicke Fahrt noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben, und kam der lebhafte Wunsch zum Ausdruck, daß
der Verein auch im nächsten Jahre wieder eine Rheinfahrt
arrangiren möge.

" DaS Sommerfest des „Westliche « Bezirks-
Vereins , zu welchem die Mitglieder und alle Freunde
des genannten Vereins freien Zutritt haben, nimmt, wie
wir nicht verfehlen wollen, noch an dieser Stelle besonders
darauf hinzuweisen, morgen (Mittwoch), Nachmittags 5 Uhr
seinen Anfang. Bei der herrschenden günstigen Witterung,
den vom Festcomitee getroffenen Vorbereitungen und der
vorzüglichen Lage des Festortes (Restaurant „Waldeck" des
Herrn Ehr . Thon) dürfte die Veranstaltung, aller Voraussicht
nach, einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf nehmen.

* Curhans . Morgen Mittwoch findet Beethoven-
Abend der Curkapelle statt.

* Volkslesehalle . Um falschen Auffassungen bezüg¬
lich unseres neulichen Artikels „Der Kampf um's Wissen"
vorzubeugen, stellen wir fest, daß der städtische Zuschuß zur
Volkslesehalle zwar etwa 50 pCt. beträgt, was indessen in
Anbetracht der Anforderungen, die an ein derartiges Institut
gestellt werden, verschwindend wenig ist, so daß es gar nicht
möglich wäre, dasselbe am hiesigen Platze zu erhalten, wenn
nicht werkthätige Kräfte opferwillig ihre Zeit in den Dienst
der Sache stellen würden.

* Die Conferenz des Mitteldeutsche « Ver¬
bandes der Kathol . Kaufm . Vereine , die am
vorgestrigen Sonntag hier im Saale des Kathol. Lesevereins
stattfand, wurde vom Vorsitzenden des hiesigen Vereins,
Herrn M . Bentz , nach 11 Uhr mit einer herzlichen Be¬
grüßung und einem Willkommen in unserer schönen Bäder¬
stadt eröffnet. Auf Vorschlag des Vorsitzenden des Vororts
Frankfurt a. M., Herrn Kölsch, wurde Herr Müller aus
Cassel zum ersten Vorsitzenden, ferner Herr M. Bentz-Wies-
baden zum zweiten Vorsitzenden und die Herren Hahn und
Selenka zu Schriftführern der Versammlung gewählt. Von
den katholischen Vereinen waren vertreten : Bingen, Cassel,
Darmstadt , .Frankfurt a. M., Höchst, Limburg a. d. L..
Mainz, Verein und Congr., Rüdesheim und Wiesbaden.
Ferner war der Verein selbstständiger Kaufleure Wiesbaden
vertreten, was mit Freuden begrüßt wurde. Abends fand
zu Ehren der auswärtigen Gäste eine gemüthliche Familien-
Zusammenkunft, sowie gleichzeitig eine Abschiedsfeier des
geistlichen Beiraths des hiesigen Vereins, Herrn Caplan
Mosel,  welcher zum Pfarrer in Seck ernannt ist, im
Saale des Kathol. Lesevereins statt.
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>betrieben und hat den Vorzug, fast lautlos zu arbeiten. Da

sie Geräuschlosigkeit mit Schnelligkeit und Sicherheit ver¬
bindet, wird sie wohl manchen Liebhaber finden. — Auch die
Elektrotechnik, soweit sie Apparate für Motorzwecke baut und
Elektromobile erzeugt, ist auf der Verkaufs-Ausstellung ver¬
treten. Es werden elektrisch betriebene schwere Lastwagen
der Firma Schütze in Oggersheim und elegante Personen¬
wagen der Firma Scheele in Köln und der Marxwerke dort-
selbst zu schauen sein. Die Firma Brown u. Boveri wird
eine große Ladeeinrichtung für Elektromobile vorführen und die

} Firma Schäffer eine ähnliche Anlage. Die Wagenfabrik von
Lindner in Frankfurt a. M. wird eine Reihe eleganter Luxus¬
wagen ausftellen und verschiedene Werkzeug-, Laternen-,
Achsen- und Federnfabriken rc. ihre Produkte zeigen. Die
ausschließlich praktische Zwecke verfolgende Ausstellung wird
im nächsten Jahre in eine permanente umgewandelt werden,
um den Fabrikanten, Händlern und dem Publikum zu dienen.
Meldeschluß ist am 21. Juli . Schließlich sei noch hervor¬
gehoben, daß als Auszeichnung eine vom Bildhauer W.
Dchwind modellirte goldene Medaille zur Vertheilung gelangt,
die hochkünstlerisch ausgeführt sein wird.

* Antwerpen , 15. Juli . Das24Stunden - Ren>
n e n wurde gestern Abend beendet. Erster war der Deut-

I s che F i s che t , der in 24 Stunden 615 Kilometer 925 Meter
airrutf fegte. Als Zweiter passirte ein Belgier und als Dritter
em Franzose das Ziel.

Ans dem Gerichtssaal.
iH Strafkammer -Sitzung vom 15 . Jnli.

Verschiedenes.
Am 20. Mai , dem Pfingst-Montag, hat der Fuhrmann

Ludw. V. von Höchst sich wiederholt wider § 176 III des
Strafgesetzbuchs vergangen. Es trifft ihn dafür 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus als Gesammtstrafe, auch büßt er die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ein
— Am 20. Mai entwendete der Fabrikarbeiter Wilh. Sch.
von Höchst in Sindlingen eine Blouse von der Bleiche. In
der Noll'schen Wirthschaft ferner nahm er ein Hemd an sich,
doch betraf ihn ein Mädchen darüber, als er im Begriffe
war, dasselbe zum Mitnehmen zusammenzufalten, und er
mußte den Raub wieder herausgeben. In Zeilsheim nahm
er ein einem anderen Gaste gehöriges Packet mit Kleidungs¬
stücken weg. Des Weiteren bettelte er und legte sich einem
ihn festnehmendenSchutzmann gegenüber einen falschen Namen
bei. Strafe : 9 Monate Gesängniß und 4 Wochen Haft
Am 15. Juni , während der Frühstückspause, annektirte im
Waschsaale der Farbwerke in Höchst der Schlosser Herm. E
von Frankfurt aus einem Schrank, den er mit einem Nach¬
schlüssel geöffnet, einen Anzug, eine Uhr nebst Kette, sowie
ein Paar Stiefel . Er will, weil er polizeilicher Aufsicht
untersteht, nirgendwo Arbeit finden und sich nur durch Dieb
stähle seine Subsistenzmittel verschaffen können. Strafe:
IV , Jahre Gesängniß und 5 Jahre Ehrverlust. — Die
Dienstmagd Anna Maria R. von Leheim quartierte sich nach
einander in zwei hiesigen Häusern ein und verschwand bei
Nacht und Nebel unter Mitnahme, das eine Mal eines Hals
kragens, sowie eines Medaillons, das andere Mal eines
ganzen Schließkorbes voll Sachen, der gesammten Bettwäsche,
eines Geldbetrages von 200 Frcs ., verschiedener Vasen, eines
Cruzifixes, einiger Engel-Figuren rc. Bei einem Photo¬
graphen, wo sie sich als Monatsmädchen verdingte, hieß sie
eine goldene Uhr mit Kette und Medaillon von erheblichem
Werthe mit sich gehen. Endlich verhaftet, gab sie einen
falschen Namen an. Auf Grund ihres Geständnisses schuldig
befunden, verfällt sie in 2 Jahre Gesängniß als Gesammt¬
strafe und 14 Tage Haft . — Am zweiten Tage, nachdem
der Taglöhner Adam E. von Frankfurt in Griesheim bei
einem Flaschenbierhändler eine Stelle als Hausbursche an¬
getreten hatte, sprengte er dessen Secretär und annektirte
etwa M . 400 in baar, 2 Taschenuhren, sowie mehrere Porte¬
monnaies. Strafe : 16 Monate Gesängniß. — Der Hafen
arbeiter Phil . Aug. G. von Riedelbach soll um deswillen
nicht gut auf seinen alten Vater zu sprechen sein, weil dieser
einen seiner Söhne zum Lehrer hat ausbilden lassen und
daher einen größeren Aufwand für ihn gemacht hat, als für
seine anderen Kinder. Am 2. Juni stattete er im elterlichen
Hause einen Besuch ab, schlug seinen Vater, als es, wie ge¬
wöhnlich, zu Differenzen kam, mit einem Wellenbengel nieder,
trat seinen Bruder mit Füßen, nachdem er ihn zur Erde ge¬
worfen hatte, zertrümmerte mittelst einer Hacke am Hause
mehrere Fensterscheiben und drohte seinen Verwandten, sie
„zu Leberwurst zu zerhacken". Wegen gefährlicher und ein¬
facher Körperverletzung, Sachbeschädigung und Bedrohung ver-
urtheilte der Gerichtshof ihn zu 5 Monaten Gesängniß als
Gesammtstrafe.
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Briefkasten.
H H . 100 . Da Ihr Miether seine» Zahlungs¬

verpflichtungennicht nachkam, mithin contraktbrüchig wurde,
können Sie sofortige Räumung der Wohnung bei vorheriger
Zahlung des Miethzinses Verlangen. Falls sich der Miether
weigert, müssen Sie sich an das Amtsgericht wenden. Eigen¬
mächtig dürfen Sie nicht handeln.
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Anstalt EmilBommertin  Mesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
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Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstraße 22 .

Kassenärzte: D r. Althausse,  Marktstraße 9. D r.
Dellus,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Jungermann.  Lang-
gasse 31. D r. Keller,  Gerichtsitraße 9. D r . L a h n -
st e i tt,  Friedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstratze
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder.
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. D r. W a -
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankhetten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,

»als- und Ohrenleiden D r. R i cke r s u n., Langgasse 871.
lentisten: M ü l l e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-

straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Zeilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t oß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m 1l. A Po t h e -
k e n hier.

Celrgrammc uni) letzte Nachrichten.

Kporl.
* Die Automobil -Verkaufs -Ausstelluug in

Frankfurt a. M . dürfte, nach den vorliegenden Mel¬
dungen zu urtheilen, nahezu die Größe des vorjährigen
Unternehmens erreichen. Es sind Wagen aller Art gemeldet,
darunter für den hiesigen Ort neu eine Stanley -Maschine
und ein stoßfreier Motor von Horch in Köln. Die Stanley-
Maschine, welche ihr Aussteller extra von England kommen
läßt , ist ein amerikanisches Fabrikat . Sie wird mir Dampf

* London, 16. Juli . Aus Shanghai wird gemeldet.
Ein religiöserStreitist  in Nang -Thang , der Haupt¬
stadt des Aangtsee-Gebietes, zwischen katholischen und
prote st antischen Bekehrten  ausgebrochen. Schwere
Unruhen haben stattgefunden. Chinesische Soldaten sind zur
Wiederherstellung der Ordnung dahin abgegcmgen. Der
Präfekt Gayat hat an Ort und Stelle eine Untersuchung ein¬
geleitet. . Die Lage ist um so gefährlicher, als daS Land
augenblicklich überschwemmt ist und Hunderte von Eingebo¬
renen sich ohne Schutz befinden

* London, 16. Juli . Es bestätigt sich, daß Lord Kit-
chener 60000 Mann Kavallerie  verlangt hat, um
die 70 000 Mann , welche er nach England zurückschicken will,
zu ersetzen. , Kitchener hat telegraphisch angekündigt, daß er
die unter Eid gegebene Aussage, betreffend die Zwischenfälle
bei Vlakfontein, eingesandt habe.

* London, 16. Juli . Aus Clarksdorp  wird berich.
tet : 55Buren  haben den EidderTreue  abgelegt . Die
Schulen sind mit Burenkindern  angefüllh denen der
Unterricht in englischer Sprache ertheilt wird. — Im Un¬
terlaufe  erklärte gestern der Kriegsminisrer B r o d»
r i ck, Lord Kitchener habe den Burenführern keine Miüheil-
ung betreffs Erschießung von englischen Verwundeten durch
Buren zugeben lassen. Ein solcher Schritt würde resultatlos
bleiben, weil die Burenführerauf ihre Untergebenen nicht die
geringste Kontrolle aus übten.

Mittwoch , den 17. Juli 1901,
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters

in der  Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Choral : „Nun danket alle Gott“.
2 Ouvertüre zu . Die Italienerin in Algier“
3 Türkische Schaarwache . ,
4. Wein, Weib und Gesang, Walzer
5. Innig und sinnig , Gavotte . . ,
ü. III . finale aus . Oer Freischütz “ ,
7. Lebenswecker , Galop .

Rossini.
Michaelis.
Straus ».
Faust.
Weber.
Ceraggio,

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis LSstner.
1. Festmarsch . Biob.Strauss
2 Schauspiel-Ouvertüre . H Hofmann.
3. Stephanie -Gavotte . Czibulka
4. La Sorce, Walzer . . . . . . Waldteufel.
0 . Marsch der Priester aus . Die Zauberflöte * . Mozart.

Posaune -Solo : Herr Frz . Kichter.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold.
7. Nachruf an Weber . Fantasie . ’ j ^ E. Bach.
8. L ’assaut , Galop militaire . Voss.

Abends 8 Uhr:
Beethoven -Abend.

1. Ouvertüre zu „König Stephan“
2. II . Finale aus „Fidelio“ .
3. Tempo di Menuetto, zweiter Satz aus der

G-dur-Sonate , op. 30.
(Für Orchester bearbeitet von Hubert Ries.)

4. Ouvertüre zu Göthes „Egmont “ . . . \ Beethoven
5. Romanze in F-dur für Violine . ’

Herr Konzertmeister Irmer.
6. V. Symphonie , C-moll . . . .

I . Allegro con brio. II . Andanto con moto.’
III . Al egro. IV. Allegro.

Graveur , mi
7™*a *ne, *Sasse ' 9 fischen Webergasseu. Bärenstr.
Wappen -, Hlonogramni-

und Schrlft - Gravirungen
auf Gold, Silber , Glas, Elfen¬

bein, Sohildpatt u. s. w.
Siegel , Schablonen,

Mützen-, Thür - und Firma-
SCHILDER, Ä

Mewing -, Stahl-
nnd Kautschuk - Stempel

in sauberer Ausführung.
Stempelkissen und Farbe

sowie
pp . Wäschezeichentinte

stets vorräthig.

Möbeln «Mciten »Punv billig -uchZabiungr-
» » vu -rleichtkrunj,. zu haben

A. Reicher , vdelhaidstrahe 46.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bfiree

mitgetheilt von der '

Wiesbadener Bank.
S & Söhne Wehere . .

Oester . Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft"
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . .
Harpener . , ,
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener , ,
Bochumer . . , ,
Laurahütte . . , ]

Tondens : kost.
i !

Frankfurter
Anfangs -Course

vom 16. Juli 1901
o 200.— 199 20
• 172.50 171.75
. 190.40 183 .—

- .- 127 .—
1.3650 190 26

• 192 — 123 .50
• 187.80 136 .50
• 28 10 2140
• 161.70 16170
• 160 90 16090
• —
1
I1

168.—
179i—

17060
179.75
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Lyüvikzke
empfehle feine Mischungen

das Pfund zuM.Z.. M.2.4JL
^ M.3._u.höher.

E .iVV.Klein
’i> Kleine Burgstrasse 1. -

II . l *rofritIScli Nachfolger
Sv Metzgergaffe 20

Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf in

MMkil, FilDtkN«. Müheg.
Um schnellstens zu. räumen , gewähre ich von heute ab « if die Preise

10% . — ZurückgesetzteArtikel verkaufe ich unter Kostenpreis.

8 . Willig , H. Profit lieh
20 Metzgergaffe 20

r,
2948

Altisrael. Cultusgememde.
Die Jahresrechnung pro ISVV/I nebst Belägen,

sowie der Rechnungsvorauschlag pro 1001/2 liegen
von heute an, 10 Tage, bei dem VorstandsmitgliedeHerrn
ilerrmann Straus «, Rheiustratze 42 , zur Einsicht
der Betheiligten offen.

Gleichzeitig werden die Gemeindemitglieder zu der am
28. Juli a. e., Vormittags 10 Uhr» im Gemeinde-
lokale stattfindenden

«rdextliihk» Eemalliechmlinz
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden,  15 . Juli 1901.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

May er Baum.
Tagesordnung.

1. Rechnungsablage pro 1900}1.
2. Genehmigung des Budgets pro 1901|2.
3. Vorstandswahl.
4. Sonstige Gemeindeangelegcnheiten. 3910

BekMMmstchuiig
Mittwoch, den 17. Juli er . Nachmittags2 Uhr

werden in dem Hause Mauergasse 16 dahier
1 Ladentheke, 1 Glaskasten, 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz. 1 Nähmaschine, 12 Stück Herrenpaletotstoffe und
1 Stockpreffe

Zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
— r.  _ Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Männer-Turn-Verein.
In Anbetracht, daß der „Männer -Turn-

Verein " bei dem KreiSturnfest zu Offenbach
, im BereinSwettturnen den 1. Preis , sowie

beim Sonderwettturnen dech 1. Preis , im
Einzelwettturnen 4 Preise errungen hat und
daß unsere Spielmannschaft gegen Frank-

- - furt Sieger blieb, werden unsere Mitglieder
Steten, bchufS Abholung mit Musik der heute Dienstag Abend
^Uhr 26 Min. eintreffenden Sieger sich um 8 */, Uhr in unserem
'"ereinshause , Platterstraße 16, sich so zahlreich wie möglich ein-Milden.

Zu der daran anschließenden

Übet ergebenst ein
Migm Jufammenbunft

Der Vorstand.
3927

Bekanntmachung
n, â ittwoch, den 17. Juli er.» Mittags 12 Uhr,
dahier^" ^ ^ »»Rheinischen Hof", Mauergasse 16,

1 vollst. Bett, 1 Clavier, 1 Divan, 2 Cophas, 2
rtntfjür. Kleiderschränke, 1 Bertikow, 2 Kommoden, 3

j.« 1 Spiegel und 3 Jagdbilder
n utiich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

lionsdorfer , Gerichtsvollzieher.
Seerobenstraße Nr. 1.

Sdimemraltrinc
frco .Stat . Engers M . 14 .50
Caffa, so lange Borrath reicht.

Mineralien Industrie,
422/3 G. m. b. H. Coblcnz.

l

Römische piijni,
deutsche Thaler , sowie Briefmarken
in großer Auswahl . 423j3

Theater .Holonade 18.

IdSlctSH
81s an8tuh1verstopfung,8chvin-
delgefühl , unreinem Blut etc . ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagners Frangnla -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig .-Kartons ä 50 Pfg . allein
echt bei Apotheker Otto
Siebept , Drogerie . 3915

ReseKlirtisseli Iltnc
Frührose , sehr mehlreich, leicht
verdaulich. 100 Pfd . 3 M . 73.
Wiederverkäufer billiger.

Fr . Milllep , 3916
Nerostraße 23. Tel . 846.

Rem Kaklosfei»Neue
Frührose , sehr mehlreich, leicht
verdaulich, 100 Pfd . » M . 7S
P i«,Wiederverkäufer billiger.
3917 Otto Unketbach,

Schwalbacherstr. 71 . Tel. 852.

Vene KmtoM Jlruf
gelbe gelbfleifchige. Kumpf 35 Pf.
3919 Otto Ünkelbach,

Schwalbacherstr. 71. Tel . 852.

Urne Zimbeln Neue
100 Pfd . 7 Mk. liefert frei Haus
3918 Otto Unketbach,

Schwalbacherstr. 71. Tel . 852.
Haferstroh (Fiegeldrusch) ab»

zugeb. Schwalbacherstr. 47,1 . 3908
Ein braves Mädchen gesucht.

3911 A Frank,
.Friedrichstr . 47 , 3 St.

Ein s. g. erh. Fahrrad billig zu
verk. Philippsbergstraße 29. 3914

Din Ktnd zum Mitstülen gef.
Wcllripstr . 25, Slb ., Kopp. 2913

Aetzmalcrei, KL,"
Tische rc., bist, zu verk. N . auf
Anfr . 8 . 9 hauptpostl. 3912

In Bierstadt , Schwarzgasse 10,
ist eine junge hochträchvge Kuh
zu verkaufen. 3909

1 Zwcirad , gut erhalten, zu
verkaufen. Preis 70 M . 3924

Wellrihstraße 48 , 2 rechts.
Näherin emps. sich i. AuSbeff.

d. Kleider u. Wäsche in u. außer d. H.
N. 0 . A. Göthestr. 18, H. P . 3921

Fuhrlmecht1
gesucht. Nerostraße 44.

Kaukapital
ca. 10000 Mk. gegen 3fache
Sicherdeit zu 5 '/, °/» Zinsen gesucht.
Gefl. Offert , u. 8 . D . 300 sind in
der Exp. d. Bl . niederzul . 3939 »

Kleiner Laden untere Nero¬
straße, TaunuSstraße oder Weber¬
gaffe zum 1. Januar 1902 zu
miethen gesucht. Off . 0 . P . Ber¬
liner Hof postl. 3932
tzU> heinftrast « 44 leeres
"t - Zimmer im Hof als Lager¬
raum zu vermiethen. 3904

Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nach,
barschaft die ergebene Anzeige, daß ich im Hause

Oramenftratze 18 , vis-ä-vis der®6ectealfdmle,
* eine

Schnellsohlem
verbunden mit

Maas;- »nd Reparalur -Merlrstätte
eröffnet habe. Gestützt auf langjährige Erfahrungen, bin ich in der Lage, für sämmtliche
Arbeiten volle Garantie zu übernehmen. — Indem ich mich nochmals bestens em¬
pfehle, zeichne Hochachtungsvoll

Hermann Platzbecker,
3928_, _ Sch uh machermeister.__

X

>
>
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>
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Einem geehrten Publikum, sowie einer verehrten Nachbarschaft die ergebene
Anzeige, daß ich im Hause 3937

Oranienstrasse 38
eine Brod - n . Feiubäekerei eröffnet habe.

Als Spezialität empfehle:
ff. Westfälisches Schwarzbrod

u. Elberfelder Nlanghrod.
Indem ich bei Zusicherung reeller Bedienung um geneigten Zuspruch

bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Hubert Wegmann.

(
(
C
c

€
(
€

vvvvovyyiiyvwwo
Einige tüchtige

Glöserskhilft»
zum Verglasen von Fenstern stellen
sofort ein 3933

Gkbr. lleugftmufr,
_ Dampfschreinerei._

Ein junges Mädchen für Nach¬
mittags zum Nähen gesucht.
3934 Weklritzstr . 2 « , H 3 St.

Mädchen hat noch Tage
frei im Waschen, Näheres
Kellerstr . 11 , Ltd . 3 St . 3934

^H/Z-iederberg 4 , Haus z. sch.
dl Aussicht, sch. möbl. Z ., gesund
u. gute Auss . fof. bist, z. vm. 3922
F^ irchgaffe 11 Laden mit
•5V oder ohne Werkstatt zu
vermietbe» _ 3907

Commißdrod
empfiehlt billigst 3925
M .Beystegel,SchwaIbacherstr.15,

Ecke der Friedlichst! . Tei . 894

Weiß-, Knut-u. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
ftrau Ott . Kl. Weberg. 11, 2. 7118

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt»

niß, daß der Kassenarzt Herr Dr. LiPPert auf die Dauer
von 8—14 Tagen verreist sein wird. 3931

Wiesbaden, 16. Juli 1901.
Der Kaffenvorstand:

Karl Gerich, I. Vorsitzender?

Programm vom 16.—31. Juli.

Fred. Rollo », jugendlicher Gladiator.
Anny Leitert, I Mrst. Fred,

Soubrette . | Trapez.

JtrmeA Basch , Humoristu. Soloschauspieler.
Mrstr . John , Haudequilibrist.

Dolly Dolgv , Vortrags-Soubrette.

Fdicitas -Troupe,
akrobatisches Potpourri. 3929

(l

Wegen Räumung des Lagers läßt ein hiesiges Geschäft
Heute Mittwoch,

den 17. cr., Vormittags 9Vz und Nachmittags 2si, Uhr
anfangend, nachverzeichnete Maaren im Saale

„Zum Deutschen Hof",
Goldgaffe 2 » I.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

3 Dtzd. weiße Herrenoberhemden, 8 Dtzd. weiße
Frauenhemden, 1 Dtzd. elegante Damennachthemden,
5 Dtzd. weiße Frauenhosen, 3 Dtzd. Nachtjacken, 200
eleg. engl. Spotthemden, Normalhemden, Unterwäsche,
50 Sweater für Herren u. Knaben, Herrenkragen,
200 eleg. Kravatten, Damen- und Kinderschürzen,
Strümpfem Socken, Handschuhe, ferner ein Posten
Kinderanzüge, 100 einzelne Herrenanzüge, 100 einzelne
Herrenhosen, 50 seid. Regenschirme für Herren und
Damen, 30 Kistchen Cigarrenu. dgl. m.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Lefftgebot.
Ferd. Marx Nachf,

Anctiouator uud Taxator,föurtan: Kirpdaaffp 8,

Nreilß. Fsrjillkadkmie
zu Hanu.-Münden

Die Vorlesungen des Wintersemesters 1901/02 beginnen am 16.
Oktober 1901 . Näh. auf briefliche Anfragen. 6/176

Die Direction : IV «io « .

| NGasgMhlicht!!
4 Briffunter Lichteffeet
ßv wirderreicht

durch die echten

Jenaer Loch Cylinder
v . R. G. M.

DrSstte Haltbarkeit . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦❖♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦ Preis per Stück nur Sv Pfg.

Versandt per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft.

88  C . Bominert,
öj Specialgkschäft für Garglühlickt-DeleuchtungM
d Jronkfurta. M. 337 »^

1

Walhalla-Theater.
Mittwoch , den 17 . Juli 1901:

Anfang7V* Uhr. Anfang71/* Uhr.
Die Geisha

oder:
Eine japanische Theehansgeschichte.

Operette in 3 Akten von Owen Hall, deutsch von E. M . Röhr und
Jul . Freund . Musik von Eidlu» Jone ».
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Bei Gelegenheit unseres

empfehlen wir folgende enorm billige Posten:

Farbige Herrenhemden, * 3.75, 7.00,
Herren-Westen, -« «»»*.

StrOhhÜte 0. Damen, Herren und Kinder, enorm billig.

WaSChblOÜSen aller Art, grosses Sortiment

jetzt Hk . 2 .75 und3 .50

. Hk. 2.90 und3.90

Reisetaschen und Handkoffer
k. 2.75,4.25 und6.50

mit 20 Io Rabatt
Der Ausverkauf dauert nur bis Ende diesen Woche und bewilligen wir während dieser Zeit

*® ° |© Rufrsitt auf alle übrigen Sommer-Artikel.

Hermanns &  Froitzhei
Weberg âsse 1S/14. 3906

Sommer Ausverkauf
der Firma

Guggenheim & Marx
in Wiesbaden.

Heute Mittwoch ^
kommen in unserem Locale

WalWW 14, am Hchlchplatz
die  sich angesammeltenReste

in den Verkauf. Wir geben ab:
Sämmtliche KleiderstoffNeste Mir. 50 Pf.

Cattun-Reste „ 24 Pf
Schwarze Reste „ 60 Pf.
Hemdenstoff-Reste „ 25 Pf.
Bett cug. gieste „ 30 Pf.
NipsPique -Rcste „ 40 Pf.
Seiden Reste , 95 Pf
Madapolam Neste „ 25 Pf.
Siamofen -Neste » 5 Pf.
Truck Reste „ 48 Pf
Barchent-Neste 80  Pf.
Weist« Tauiast-Reste , 50 Pf
Bctttücher-Rcste „ 85 Pf.
Futtcrzcug Neste , 20 Pf.
Gardincn-Rtfte „ 20 Pf.
Graste Gardinen Reste „ 50 Pf.
Buxk'n-Rcste StückI. -

Den Pegasus zu satteln
Ist keine Kleinigkeit,
Mit allen Vieren spratteln
Thut er vor Hitze henk.
Doch trotzend allen Neidern
Setz ich il,n gern in Trab:
Weil ich in Slrbeitskleider»
Heut NiesknauS,vnhl Hab!!
Auch stärkte Lederhosen
Die findet ihr bei mir,
Und blüht die Zeit der Rose«
In meinem Lade« hierl
Arbeiter ans! Drum Alle
Die Sachen anzusehn,
Erscheint in jedem Falle

Sonnenberg - Wiesbaden.
Restaurant zum„Kaiser Adolf
3860 ( Inh Franz Heim )
Schöner schattiger Garten — Gnte bürgerliche
Speisen - Reine Weine - Gutgepflegte Bier«
fcg . Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn

_und am Fnst der Bnrarntne.

Nur Wkijrttzßraße 10. 8905

Handtücher Neste
Bieber -Neste

20 Pf
27 Pf

Unser Saison -Ausverkauf wird bis Ende dieses
DtonatS streng reell durchqeführtund bietet Namen!,
lich bei grasten Einkäufe» ganz bedeutende
Bortheile.

Kuggenbeim&Marx
am Schloßplatz , 2974 Wiesbaden.

Kölner Arbeiter Kleider-
Fabrik.

GotöiueM.omtle Paris
Brüche. Unfälle.

Rein andeces Äinerat-Maffer mefic
werden Sie in Ihrem Haushalt trinken als

jinariö natürliches Kohlrilsüutt-OllkLen-Wajser.
®m Versuch der Ueberzeugungund Ihrer Gesundheit wird sich

lohnen. In 1-Liter-Fl. 25 Pf., Fl. 20 Pf ., >/z Ltr.-Krügen 20 Pf.,
bei grdßerer Abnahme 2 Pf. billiger, in frischer Füllung eingetroffcn im
3788 ^Klt8t « ldt - <^« nsiim (Neubau Metzgcrgässe.  3l ).

Ö lfarben und Fußboitenlaklre,
per Pfund 35 Pfg., per 60 Pfg. an.

klebfrei und haltbar , im 2961
Farbenconsum , Grabenstratze Sv.

Das beste in Bruchbandagen.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungen

oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.
Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein

Bruchband zu tragen, das genau angcpaßt ist. Mein Bruch¬
band ist ohne Feder, kann bequem Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu
machen; selbst die schwersten Brüche balle zurück. Gleich¬
zeitig empfehle meine Leibbinden, Nabel-Borfall-Bandagen.
3930 , Hochachtend

I . A. Saenger, Bruchsal (Baden).
Ich nehme Bestellungen entgegen am: 19. Juli in

Wiesbaden im Hotel Quellenhof, Nerostraße.
lthan beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektriichen Straßenbahnen
Jl M. Singer , Sächsisches Wanrenlager.
**1213 MichelsbergS und Ellenbogengaffe2.

PEinYornrtheil
& |!t , die  Annahme , nur die in Köln fabricirte Eau de
F sei wirklich gut. Machen Sie, bitte, einen
W V ersuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,

dass dasselbe besser und viel billiger ist , als die
0 „u a 2er M“/ ko\ deren "u 't so schnell rerflie^t,
W während der erfrischende Wohlgeruoh meiner Eaü
8h ®e Cologne tagelang anhält.
0  y° ri 'äthig in den bekannten Eau de Cologne

Flaschen : /. hl  0 .60, */, Fl. Mk, 1.— 2/ jri ' »ri.
^ MM Llter  Mk 6.—, Korbflasche k Mk 1.50 und
Ük i, k- ^ "7 , ,Klti,e nnt  6 lern verpacktsn Fl. Mk 5 —
; Eau de Cologne zum Baden: Liter Mk. 4,—.
Ü on pr“ r -'1 leer.?n Flaschen werden 6, 10 resn
0  20 Pf. zuruekvergütet. ' jjgjj

f  Eau de Cologne *Seife.
*
ja Beifalls, welchen meine Eau de GoIrJL grossen» r . n h« ... .. UB fotogne fand. Meine
r
J Eau de Cologne anregend auf d[e ‘Cventhlt ' l T
f  Der angenehme und erfrischende Gesuch .deserÄk vertiert sich nicht während des .
« Mlt 8ich’ dieselbe vollständig verwaschenst “

St. 0.50, Carton 1.25,

f Dr. IW.Albersheim£abr’kf*‘ ner
„ r. . , cmi , Parfümerien,\ Wiesbaden . w<̂ rk-H°tei),

f  1 Wilhelmstrasse 30,
fc Frankfurt a, M., Kaiserstr. 1. '
m Lager arosrik .. deutscher >nn i- .

( ) ( tawat - —
oooooooodö
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HUchmss-AnMttE

Wohnungs-Gesuche
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A . L» Ä« an die Expd.
d. Blattes.

VekmNliüngen.
_ 5 Ztnimer _

Bismarck -Ring 39 , 2,
5 Zimmer (Badeeinricht .), großem
Balkon , Küche, 2 Keller, 2 Mans .,
Blcichpl., ev noch Keller u. Lager«
raum , 1. Okt. Daselbst Hochpart.,
4 Zimmer (Badeeinr .), Küche, 2
Keller, Mans ., Bleichpl., ev. noch
Keller u. Lagerr . Näh . 3 Sl . 3873
«H » arktstr. 2. E. 5 Zinft
»^ 4 mer u. Zubehör per 1. c>O
tober zu vermiethen. Näheres da¬
selbst bei A. Gärtner . 3166

Moritzstr . 70 , ganz nahe am
Ring , eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichemZubehör p. 1. Okt.
zu veriniethen. Näh . im 2 Stock
od. bei dem Eigenthümer Rechts¬
anwalt Laaff , Neugasse 1. 3265

4 Zimmer.

Yorkftr. 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

_ Näh , im Laden Part.
3 Zimmer.

Wchnllriift Ar. 12.
3 Zimmerwohn . i. M .-B ., 1. Sl . r.
Näh . Blücherstr. 10 , Mtlb . l. 3733

^erderstr . 0 Borderh . 3 Zim .«
Wohnung m. Zubeh . z. verm.

event. m . Telephon . 3871
ahnstr . 4 « eine ,chöne3-Zun»

mer-Wohnung zu verm. Preis
860 Mark. 3863

Mauritiusstraße8
ist im ersten Stock per 1. October
cr. eine schöne Wohnung von
S Zimmern (Balkon) nebst Zu.
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näheres daselbst. _

Wohnung zu vermiethen
auf den I . Oktober , 3 Zimmer.
Küche, Zubehör mit Glasabschluß.
zwischen Sonnenberg u. Rambach,
Billa Grünthal . 3224

2 Zrmnrer.
Dotzheimerstr . 10 . 2, hek.

beff. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bcd . in ruh . Hause. 893

Emserftraste 22 , 2. St . ,
schöne Frontspitze , 2 Zimmer und
Küche, ev. 1 od. 2 Mans . dazu,
per Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre . 3782
Lellmundstr . 44 ist e Mansarde-
P Wohn ., 2 Zimm ., Küche, Keller
u. Zub. a. 1. Okt. z. verm. 3900
«5. elluiundstr. 44 ist e. Aiansarde-
iP  Wohn, 2 Zimm. u. Keller nebst
Zub . a. 1. Okt . zu verm. 3901

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zum I . Okt . z . vm . 2929
L- ndwigstraste 10 ein Zimmer
^ und Küche tut ersten Stock zu
vermiethen. 3036

Moritzstr . 70 rr Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leute p. 1. Okt . z. verm. Rechts»
anw . Laaff , Neugasse 1. 3666
L-aalgaffe 14, 1. St . Wohnung von
«5 2 Zimmer, Küche und Zubehör

Näh . Part , im Laden. 3856

Atövtirte Zimmer.
äULeinl . Arbeiter erd. Schlaf«
«A stelle Albrechtstr. 37,2 . 3063

Blücherstr . « B. 2. St „ ein
möbl. Zimmer sof. z. verm. 3892

KikiGrche 17. 2.
erh. anst. j . M . sch. Logis. 3886

llieiuliche Arbeiter erhalten
Kost und LogiS Bleichstraße 17,
bei A . Leber . 3822
/Lin möbl. Zimmer mit Kasse zu
^2- vermiethen. 3857

Frankenstr . 16 , H. 2.
L^ ^rmannstrasre .

gut inöbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm.  9916

Marktstr . 21 . Ecke Metzger«
gaffe 1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gute Kost u . Logis
(9.60 M .)_ 2684

leiul. WeilerÄ 5*
Metzgergasse 27. 8034

Reinl . Arbeiter erhält Logis mit
oder ohne Kost. 3739
Oranienstraste 25.  Hth. 2 St.

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und Logis Philippsbergstr . 15,
Part , rechts. 1052

Freund !, möbt:* Zimmer zu
12 M . zu verm. Riehlstrahe 8,
Htb. 3. St.  3748HI«, o. « i._ _

Ein eins, ntöbl. Zimmer an 1
od. 2 allst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerbttg 23, 1 St . 8786
(Ledanstr 1. 3 l. ein schön.
W luft. inöbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm.  3099
Leerobrustr . 1, 8 , sch. möbt.

Zimmer zu verm.  3888
Ei » gut möbl . Zimmer mit

vollstünd. Pension a. befferen Herrn
oder Gcschäftsdame per 1. August
z. verm. Näh . Walramstr . 5,2 . l.

Junfttt_
Walramstr . 25 , 1 rechts.

erhält Kost
>1111 und Logis

3894

Ein sein möbl. Zimmer zu ver-
miethcn. Westendstr. 28 M.

Ein Part -Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7 , Parr . 3025

zäderr.
Marktstr . 13, Laden 42 O .-M.

groß, mit 2 Erker per 1. Okt. zu
verm. Näh. dafl b. Gärtner , 3852

er schäm Ukw
mir Wohn , z. vm. Saulg 14. 1254

iiu Laden,
für Papier -, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Ort . d. I . für den Preis
von 1000 M . per anno zu verm.
Offert, sub J . M. 1000 au die
Exped. d. Bl._ 2669

Werkstätten etc.
(herderstr . i> belle Räume, als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.

8872

Für Kutscher. Stallung für
2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver«
nnetben. Herdcrstr 26 p. 3854

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Rellerräume mit
Wasscrablaus u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh . Körnerstr . 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646
Ledanstraßc 5 ein heizb. Soulerain
«O raum mit Waffer für Werkstatt
geeignet, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. das. Drdh, . Part . 3898
«Itellritzstr. 1., Hinterv . P . (lür
jU Werkstätte geeign. Raum ) 3
sim., Küche, hell. Raum , Mans.
iell. a. 1. Okt,  z . verm. 3883

8000 Mark
gegen gute hypothekarische Sicher
heil auf kurze Zeit vom Selbst«
nehmer gesucht. Gest. Off. sub.
E 8 3088 an die Expd.

2 . Hypothek
von 16 000 Mk bei doppeltem
Objcklwerth u. gutes Geschäft auss
Land gesucht. Angebote durch die
Exped. unter kl. 8 . 4067 4067

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizen , Erbsch. rc.,
nicht unt . M . 100 zu

__ günstigsten Beding.
Wckporto . E . Malier , Nürnberg,
Radbrunncnstr . 91. 633/29

Lagerhaus,
eveutuell mit Stallung , besonders
für landwirthschastl: Zwecke,

Mmeillsdeirikb,
KSrlnnci,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück (bester Boden) zu ver¬
pachten. Waffer vorhanden . Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
nntr M. W . 9084 im Verl , 9084a lle Tüncher-,Anstreicher»,Lackir»und Broncir -Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstrastc 34

Werkstätte: Hellmunüstraße 41.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W
SB. 8673 an Exp. 2982

sowie sonniges
IHMALLUk , Rollsuhrwerk
in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH . Rinn,
3169 Helenenstr. 10 , Part.

Für Beamte a. D.,
Pensionäre rc

Schönes Landhaus m. Garten rc.
hübsch« Ortslagc , günstig verkäuflich
vom Eigenthümer. Off . erbitte u.
F. B. 2950 a. d. Exp d. Bl. 2960Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und
eoulant . Off. m. Rückporto sub
K, 8 M. 4021 an Rudolf Moffe,
Mülhausen , Elsaß . 396/2

Wiesbadener General-Anzeiger.

Weils-UchMis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vorniittags
in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
Ein Tapezirer s. Beschäftigung

in u. außer dem Hause. Gut u. billig.
3787_ Nerostr. 33, Hth, 1.3unser militärsr.Mann,26Io., Zahlm .-Asp . früh ,Maschinen
Zeichner sucht per sofort oder bis
zum 1. k. MtS . angemeff. Eellung.
Bezl. Angeb. beliebe m. u. F 501
a. d. Exp. d. Bl . zu richt. 3353

■SS AolliSsAilcijttt
werden ? Ein Lehrer wünsch
2 —3 junge Leute, evang. Konfes..
die sich dem Lehrerdcrus widmen
wollen, gegen mäßiges Unterrichts«
gcid vorzubcreiten sür die Prüfung
zur Ausnahme in ein Lehrer¬
seminar . Gewissenhafte, sorgfältige
Ausbildung ; Ueberwachung auch
während der unterrichtsfreien Zeit.
Auf Wunsch Pension . Off . unter
„Lehrer S7S1 an d. Exp, d. Z.

Oikeile Stellen;
Männliche Werlonen

t 1' eiud)t für öeu
Verkauf unserer

Vorzug». Cigarren au Wirthe.
Händler u . Private geg. monatl.
Vergütung v. 130 Mk u. h-
Provision . Hh. 8iev «r 8 n . 60 .,
Cigarrensabriklager , Hamburg 21.
344/77
itin Knecht (für Zweijpänner(
Vf/ gesucht. 3815

C8. Storch » VereinSstr. 7.
Rteyrcre Stuccateure sür Bau

sofort gesucht.
3769 Fr . Erlemann.

GlltteuarileiLer gesucht.
Näh . Walkmüblstr. 14 . 3832

Ein braver solider
Hausbursche

sofort gesucht. 3843
Julius Praetorius,

3. Bismarckrinq 3.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Ein
tritt gesucht. 3773

Nico ». Kölsch,
Wiesbadener Gas - und Wasser«

Anlagen ._
Glasmalerlehrling , g. gute

Vergütung gesucht. G .asmalerei
und Aetzerei M . Pfaff , Scharn«
Horststraße 18, Hinterb . 3767

für mein Drogen -, Material « und
Coloniaiwaaren - Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 Louis Schiid , Langgaffe 3.

Suche für mein Coionialwaarcn
U. Delikat.-Geschäft vn gros U. en
detail einen Lehrling mit guten
Schulzeugniffen . Kost u. Logis im
Hause. Näheres bei Ph . Jos.
Finck jr.» Mainz. 3727

Bereis sür »«entgeltliche«
Arbeitsuachuseis a7

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stelle ».
Abtheilnna für Mäuuer

Arbeit finden:
Metall -Former
Jg . Schreiber
Steindrucker
Anstreicher — Tüncher
Bau -Schlosser
Hufbeschlag-Schmied
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Metzger, Schlöffe»
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Kutscher
Melker (Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur

Arbeit suchen
Maler — Lackierer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
HerrschaftLdiener
Hausdiener
Hotel-Bursche
Kutscher
Melker (Schweizer)
Taglöhncr
Masseur _
Weibliche Vertonen.

Junge Mädchen können sich
ohne Vergüt , im Fröbl . Kindergart.
ausbild . Hellmundstr . 50 3765
diÄtn sanveres anständiges

Mädchen des Mittag«
zu Kindern gesucht. 3802

Herderstr. 10 . 2 l

Tüchtige

für 1 kl. Gasthaus in
Landstädtchen Rhein
hessens per 1. August
gesucht. Näheres im
Verlag. 3890

kung Mädch. Vorm . 2 '/- St . ges.
} L 9 M. Karlstr. 29. P . 3889

Graves Dienstmädchen sofort
i-*}  gesucht

Kirchgasse 49,
3902 Schirmgeschäft.
rein Mädchen zur Führung
**2 « des Haushalts gesucht
3720 Adlerstr. 27, 1.

KllMaltnm,
ziioerlässig. nach Mainz gesucht.
Offerten mit Zcugnißcopien , An«
sprüchcn, Zeit des Eintritts unter
Chiffre LI. J . 4063 an die Expe¬
dition d. Bl . 4063
/Li » einfaches will . Mäd«
'lZ - chen für alle Hausarbeit
gesucht . 3801

Herderstr . 40 . 2 I.
Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Krveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vcrmittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlrmg I. s. Dienstboten
und

ArbeiLeriuuen.
sucht ständig:
A . Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus «, Kinder- und
Küchenmädchen,

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen , frz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinncn,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u . Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet« u . Servir-
sräulein.

Für 121M.siod je20üülU-
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest . 4060

Mädcherrheim
und

KteUennachWeis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus«, Zimmer- u. Küchcnmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kinderzärtnerinncn,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen crh,
billig gute Pension . 2605

l ». Cetsser , Diakon

äüfi und Verkäufe
Güldenes Pfkilloit

verloren, Andenken, Inhalt Haare,
gegen G -ldwerth abzugeben. 3191

Frankenstrafte 28 , Part

Neues
Damen-Fahrrad,

erstklassiges Fabrikat , preiswürd . zu
vcrk. Kirchgasse10 , Part . 324 1

Mehrere Ceutner

Makulatur,
per Centner 6 Mk.,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".
Erkerscheibe 2.26X1 .65 mit

Rahmen billig zu verkaufen. 3,42
Friede . Erner , Nengaue 14.

IKiumachgläser
und Flaschen

billig zu verkaufen. 3164
Flaschen- und Faßhandlung

Helenenstr. 1tt.ilIHl1*-» _
Tasch- nsopha 75 5» {.,
Ripsdivan 45 M «,
Kanapee » 8 M.

gebr. paffd. für Metzger
XJlVui 0b. Milchhdlr. zu ver¬
kaufen. Adolssallee 40 . 3865
/-Qebr . Böhm -Flöte (Ritters-
^21 hausen), tiefe Stimmung , bill.
zu verkaufen . Näh . durch d. Exped.
d. Bl . 3879
«Säckerei zu verkaufen. Offert.
C? unter A . 8 . 100 an die
Exped. d. Bl . 3897
Lchwarz . Rocku . Weste für 14—Ibj.
*v Jungen für 5 M . zu verkauf.
Lehrstr 28, Part . 3893

Flaschen unü Wrr
werden angekauft. 3155

Flaschen« und Faßhandlung
Helenenstr. i.

Odhmm- slilillc(Sin«
mWffkl

aller Grötze» , billig zu ver«
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßbandlung,
Helenenstr . 1.

Prima alle Magnum bonum-
Kartoffcln kumpf» und rentner-
weise zu haben Walramstr . 22. 3239

Gute gelbe Kartoffeln per
Kpf. 20 Pfg ., iw Mltr . billiger.
2844 Ph . Klapper, Walramstr . 13.

§ Polyphon,
großartiger Ton , wie nen, ist für
die Hälfie des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten-
zablung z. verk. Nicolasstr. 16.

Ein säst neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
Halbverdeck mit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 2670
Dotzheinierstraße 69.

Bnchen -Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Doiihctmerstraste 68

Ein Federkarren zu verkauf.
Walramstraße 25 , bei 8395

Friedrich Schumacher.

Vollständige, g. gearb. s. sch.
Colonial waaren ein richtung
u . günst. Bedingungen billig zu
verlausen . 2964

Offerten unt . F . S . 2954 an
die Exped. d. BI.

WktualiengeschSst
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderungshalber abzugeben.

Auskunft im Generalanz . 2879

l« LJahrgang . Nr . 164
Ein gebrauchter, noch guter

haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, N —2 Pferde-
krä fte. Näh . Kirchgaffe 13, 1. 2553

Für Spezereigeschäft eine Oel»
und Essigeinrichtung zu verk.
3763 Adlerstraste 27.

Ptp iltriiiütnins
verkaufe: 3 Ladenschränke, je 3 m
hoch, mit Glasschiebethüren , zwei
Ausstellungskästen , 1 Ladentisch,
sowie ein Firmenschild 3 na lang
0 75 cm hoch, billigst. 3697
Max Imme , Yorkftr. 4,
_ Buchdriickerei.

2 voitst. B -tl-n, 1 nußb . pol. Eon»
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walraniflr . 8 , 1 l. 073

m
Fertige Schnitte

Prümlirt.
Billige
Preise. Fâons

Tunika *,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Hemdblonsen
Korgen-

klet «W
SportskloUnHSdchn-,Kimbos-

Han bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnitten urterbugh
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
seitungen ,Zuschneidewerke eto . gratis,

IfiLSoimittmannfact..Dresden-N.Ä

»er Stelle sucht, verlange unseres
^ ' „Allgemeine Vakanzcnliste" .
W .HirschVerlag Mannheim.

MiufMttfanf
in

Herren- u. Knaben-Garderoben.
Das zur Konkursmasse Hermann Spann,

Kirchgasse 54 , gehörige Lager wird von heute ab zu
jedem annehmbaren Preise ausverkauft.
3686 Der Ko »»k »rrsverwalter.

Berkanfsstnnden : Vorm, von 8—l2 ‘|a Uhr,
Nachm. „ 2 —8 Uhr.

Winz!WMg!

3009

!!ru eröffnet!
Schnellsohlerei.

Billig u. gut.
Io « 2S,ßntois

_ Auf Wunsch frei ins Haus.
Photograph . Kunst - Anstalt

4L BÄBIC
I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits , Kinder - und
Gruppenbildern . Reprodnctionen und Vergrösserungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
_ _ <S>Telefon 3SI88.  _ 228

Fr 1. Böeältc  Wagenfabrik
b m • K& 'ssmuv . sMw <$ ( ßcörüni )ct  1815)

Mainz , Carmeliteustratze 12 «. 14,
Telephon Nr . 659

hjjlt üets Vmaih von 30 ßuMSwageu
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

C igarnen,Cigaretten^
6075  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBAOENg Sßaupitiusstrasse 8.
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F . DofElein
Friedrichstrasse 43. Telephon No. 178.

Abtheilung I.
Installation von Gras- und Wasseranlagen.

Sanitätstechnische Einrichtungen.
Abtheilung II. 5348

AiisUrimg rlrrtiifdjtr kühl- « d Kraft-AMgki.
Großes Mustcrlagcr in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs Gegenstüuden für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen «. Badewannen in einfacher u.eleganter Ausführung,
Wasch - u Spültische , Electr Koch u. Heizapparate.

^anitätS ' l II ch
nennen wir unsere krankheitskeiinfreie Milch von Trockenfütterung
aus unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird von auserlesenen, ge
sunden Kühen gewonnen und sofort nach dem Melken geseiht und inten¬
siv gekühlt, wodurch die Haltbarkeit beträchtlich vergrößert wird. Die
Milchkühe, welche vom Königl. Kreisthierarzt Herrn Dr. Kampmann
regelmässig untersucht werden, erhalten eine natürliche, stets gleich¬
bleibende Fütterung. Dadurch erzielen wir eine Milch, welche in che¬
misch-physikalischer Beziehung von möglichst gleichbleibender Beschaffen¬
heit ist, was bekanntlich bei Milchkuren, sowie für die Kinder-Ernährung,
von grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts-Milch nur in Flascht n mit unserer Firma
von l|2, Vi und 1!|2 Liter Inhalt ab. Die Flaschen werden mit Kork¬
scheiben verschlossen, die nur einmal zur Verwendung kommen, sodass
auch in dieser Hinsicht allen hygienischen Erfordernissen Rechnung ge¬
tragen ist. Heber den Kork muss unsere blaue Etiquette geklebt sein.

Preis der Milch: V* Liter 18 Pf. ; 1 Liter 35 Pf. ; 11|a Liter 50 Pf.
Pfandgeld für jede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.

Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufsstellen, auch
die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

m Wiesbadener Molkerei Kur- u.Kindermilcb-klalt,
Ä*
M Dr. Köster & Beimimd . 3688
A Bleichstrasse 26.
A Telefon 362.

Webergasse 35.

DH

Mein Papier - und
15 . Juni ab

10  Marktstraße 10
Hotel „Grüner Wald — Am Schlossplatz.

Willi . Stilzer , Inh Fr . Schuck,
früher Marktftr . 17 ♦

« »rtsehW
des

Tapeten-
UNd

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigtu 2440

Preisen

Große
kapetm-VefsteigerMg.
Mittwoch , den 17 . Juli er.» und die folgenden

Tage , jedesmal Morgens O'/r und Nachmittags
S 'iz Uhr anfangend, versteigere ich im Laden

Men Sie lache«,
verschaffen Sie sich für

fjlinn nur 80 Pfg. (nach aus-V»»»»»» ,„£̂ 8 gCge„ 85 Pfg in
Poümarken portofrei ) die lusti¬
gen Gedichte in Nassauischer
Mundart , die im Bkriag von
Lützenkercheu&  Bröcking zu
Wiesbaden , Bärenstraß- 4, unter
dem Titel:

Air for ungut4
erschienen, deren Verfasser, Lehrer
Rudolf Dietz , in Bälde eine
neue Sammlung zur Ausgabe
br ingen wird._ 2769Electrische

Klinge! Anlagen,
Uhren und Goldwaaren liefert

gut und billigst

LlliS6nPlatz  Nö. 2 , Parterre.

Nr. 11 Kirchgasse Nr. 11,
die aus der 3787

6 Mulktstr. 6.|| 0Hliur9niüfeirßöljfiinu.Pfl8ner
I vorhandenen

großen
Waarenbeftande an
Tapetenu. Borden
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wild. Helfrich,
Auetwnator v.  Tarator.

Prim« neue tioll. KolllMiiM
per Stück 7 sf fj ., per Dtzd. 80 Pfg.

Crystall-Einmach-Zucker
per Pfund 31 Pfg.

Wilh.MesenbringJ| (j[{Ißt;$ on|ttfll-® tflftäff,Uhrmacehr.

_ Schwalbacherstrafte 23.
Wiesbadener Coufumhalle

Verkaufsstellen: Moriystr 16 , Jahnstr 2 und Sedanplatz »
Prima Speifekartoffeln Per Kumpf 25 Pfg.
Feiufte Magnum bonum-Kartoffeln „ , 27 »
Prima Limburger Käs per Psd. im St . 33 ,
Spiritus per Liter 30 „

Brod! Brod! « vob!
B steS Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „
Weißt rod_ 42 „ 429

28

per Pfund 125.
Durch Künftige Gelegenheit eines bedeu

lenden Abschlusses bin ich in der angenehme'. Lage
obigem Preise entsprechend einen

vonLügUeken gebrannt. Kaffee
zu liefern und lade Kenner und Gönner ,um
Einkäufe höslchist ein.

A . M . JLfnnenkolil . 2868
Erste und ölttftc Kaffebrennerei am Platze.

15  EUenbogengaüe 15.

Jeli darf nur„ü̂ glbäCl ) s
iBOKPgciftnpiilvirWen.

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d . rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Itadlauer ’sehen Htihner-
augeumittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dass «dbe
besteht aus 10 Gramm einer
05°/0 Saficylcollodium - Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Pfg . 328/46
Depot inden meisten Apotheken

lüc HrdUtchtcau. Unuantenielimer!
Spiegelglas , belegt und unbelegt, für Schaufenster re.

Roh- und Fensterglas, Fußbodenplatten, Drahtglas re.
zu billigsten Preisen.

Verglasungen werden ebenfalls zu billigsten Preisen übernommen. 2856

V . Schäfer &  Sohn . GlasßaMimg en gros

Telephon 521. Dotzheimerftratze 34 . Telephon 521.

6ttz8ehM 8V6rl 6KUNK.

Eogl. Kanfnrann, Mitte
40 , elegant, 13,000 M.
jährliches Einkommen und
größeres Vermögen, sucht
Heirath mit Dame über
30 Jahre mit 100,000
Mark. Sofortige größere
Mitgift nicht erforderlich
Strengste Discretion.

Offerten unter L . I £ .
38 iö an die Exped.
d. Bl . 3899

8chreih «,aaren - Geschätt befindet sich vom

2369

tV^ Feine gebe- >
“3U5haltungs-Kan®e
p.ffd.M.1.-M.l20u.M.lAO.l

E.M-KLE-IN
,KI.Burgstrassei*

IlriiKO limbiirgcr Käst,
per Pfd. 44 Pf.,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann , Molkerei,

2464 Michelsberg 15.

Mittwoch , den d. Mts ., Nachmitt . 5 Uhr:

Sommerfeft
in dem Restaurant „Waldeik " des Hrn. Chr Thon , Aarstraße 19.

Abiyechselungsreiche Unterhaltung durch Mnsik , Kinderspiele
mit Pieisvertdeiluna, bengalische Beleuchtung de, Eintritt der Dunkel¬
heit rc. — Wir laden unsere verehrt. Mitglieder und alle Freunde der
Vereins mit ihren Familien zu recht zahlreicher Betheilignng hiermit
ergebenst ein. 3841 Der Vorstand

Mal -Mr8r -VkMkmng5-KD.
Samstaa - den 20 . Juli d. IS ., Abends 8 '/, Uhr , im oberen

Saale der Mainzer Pierhalle ', Mauergasse:

Generalvevsmmnlttng.
Tagesordnunk, : 1) Vorlage der Rechnung für I. Halbjahr lsd. II,

2) Bericht der Nechilungs-Prüfiings-Coniinission und Enllastmiz
des Vorstandes für 1900; 3) Verschiedene Kassenangelcgcnheilcii.

Hierzu ladet ein 3829
_ Der Vorstand

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaare » aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Aii'.üge, Hose«

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider,
ktrUilielsim, m,dhMMe.-^ Ä

MaratJalM“
Haltestelle der elektr. Bahn nach den „Eichen"
» - Ä a,H Walde im Walkmühlthale
Pracht . Lokalitäten , schattiger Garte »)

vier Terrassen , herrliche Aussicht.
«itft fiftr , milk Weine, « milche Kerl-

Di« a Mk. 1,20, 1,50 und höher,
367L ., . , . Souper ä Mk, 1-*

Milchkur, preiswerthe Pension.̂
Restaurant Watdtuft, v,aSl‘p'

Das große Preiskegel"m Preise.
ladet Btt'9Clt R,etl>en-

Franz Dam
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